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Treffen in Kiew
Ein Anbeltstreffen zwischen 

AI. S. Gorbatschow und F. Mit
terrand hat am 6. Dezember In 
Kiew stattgefunden. Es war eine 
Fortsetzung des traditionellen 
sowjeUsch-französlsdhen Dialogs, 
der in letzter Zelt besonders in
tensiv geworden Ist. Die Ge
sprächspartner, die einander be
reits seit längerer Zelt gut ken
nen und verstehen, führten einen 
intensiven Meinungsaustausch.

Schmelzer streben neue Ziele an
Ab Neujahr wird das Kollek

tiv des Jermaker Ferrolegle- 
rungswertcs zum zweiten Modell 
der wirtschaftlichen Rechnungs
führung übergehen. Bel der Ar
beit auf neue Art werden die Ab- 
tellungskollektlve volle Sellstän- 
dlgkedt erlangen. Um Erfahrun
gen zu gewinnen, arbeitet die 
zweite Schmelzabteilung bereits 
seit Januar dieses Jahres nach 
dieser Methode. Laut ökonomi
schen Kennziffern gilt gerade 
diese Abteilung als die lei
stungsstärkste 1m Betrieb; sie hat 
ihre Entwurfskapazität erreicht. 
Die wichtigste Voraussetzung zum 
Übergang dieser Abteilung war 
die, daß sie kein wesentliches 
Produktionswachstum zu erwar
ten hat

.Als die Frage des Übergangs 
zum zweiten Modell der wirt
schaftlichen Rechnungsführung 

kutlert wurde, schwankte un- 
. Kollektiv nicht lange," sagte 

der Vorsitzende des Abtellungs- 
gewerkschaftskomltees Kadyrbal 
Bakradenow. ..In unserer Abtei
lung wurden alle neuen Metho
den der Arbeitsorganisation und 
-Stimulierung erprobt. Daher war 
unser Kollektiv psychologisch für 
den Übergang zur Arbeit auf 
neue Art vorbereitet. Dennoch 
wurde diese Frage im Kollektiv 
allseitig erörtert. Dazu zog man 
breite Anbelterschlchten heran 
und erwog skrupulös alle Für und 
Wider. Erst dann wurde der Ent
schluß gefaßt. Und hier die er

„Ziegel des XXI. Jahrhunderts“
So nennen die Bauarbeiter 

bildhaft die zimmergroßen Raum
zellen, deren Konstruktion die 
Wissenschaftler des Instituts 
.,KaspromstrolnUprojekt" erarbei
tet haben. Seinerzeit hat der 
Übergang zum Großplattenbau 
dank dem hohen Vorfertigungs
grad der Bauteile es ermöglicht, 
den Charakter und die Technolo
gie des Bau Prozesses von Grund 
auf zu ändern. Die Bauarbeiter 
wurden, im Grunde genommen, 
zu Monteuren von Wohnhäusern 
und Raümzellen von Produktions
objekten verschiedener Zweck
bestimmung. Ein anderer großer 
Schritt In der Industrialisierung 
wurde die Schaffung noch größe
rer Bauelemente mit noch höhe
rem Vorfertigungsgrad für die 
Montage zimmergroßer Raumzel
len. Es genügt zu sagen, daß die 
Errichtung der Gebäude mit de
ren Hilfe mindestens zweimal 
schneller vor sich geht. Außer
dem wird eine bedeutende Men
ge von Baustoffen gespart.

Die Variante von Alma-Ata, die

100 Zeilen über eine Binsenwahrheit

Ja, unsere Unverbindlichkeit!
Zwei Mädchen, etwa I6jährig, 

unterhielten sich lebhaft in einem 
Bus. Die eine hastete hin und her. 
Sie hatte es anscheinend eilig, denn 
sie schaute immerzu auf ihre Uhr. 
Die andere dagegen war gelassen 
und schaute teilnahmslos ins Fen
ster.

„Wir kommen sicher zu spät. Sie 
werden schon da sein und wir noch 
nicht", sagte die erstere sehr ner
vös.

„Sei mal schön ruhig", sagte dar
auf die andere. „Wo hast du schon 
gesehen, daß man bei uns recht
zeitig kam..

Interessiert schaute ich auf das 
Mäilchen: ein junges Geschöpf mit 
Gedanken eines alten Menschen...

...Unsere Unverbindlichkeit ist 
etwas Allgemeines und Allgegen

Dabei ging es um konzeptuelle 
Probleme der sich rapide verän
dernden Internationalen Situation. 
Beide Selten stellten fest, daß 
diese Veränderungen eine einge
hende Analyse und eine entspre
chende Anpassung der Politik 
verlangen.

iM. S. Gorbatschow und F. Mit
terrand einigten sich darüber, die 
ständigen Kontakte aufrechtzuer- 
halten. und vereinbarten neue 

sten Ergebnisse. In elf Monaten 
konnte das Abteilungskollektiv 
etwa 6 000 Tonnen überplanmä
ßiges Metall und nahezu 15 Mil
lionen Kilowattstunden gesparter 
Elektroenergie auf Ihr Einspa
rungskonto schreiben. Hoffentlich 
wird alles In diesem Tempo wei
tengehen. dann wind die Abtei
lung guten Gewinn haben; zu
gleich wind sich auch der Lohn
fonds vergrößern."

Das zweite Modell der wirt
schaftlichen Rechnungsführung 
bietet die Möglichkeit, alle tech
nisch-ökonomischen Kennziffern 
aufzubessern, und fördert das 
Sparen aller Ressourcen. Nehmen 
wflr z. B. das Kollektiv des 
Schmelzaggregats Nr. 26, dem 
Nikolai Besdetko vorsteht. Im er
sten Halbjahr haben die Hütten
werker 2 862 000 Kilowattstun
den Elektroenergie gespart. Das 
Ist eine Spitze in der Abteilung. 
Auch die Metallurgen haben 
überplanmäßige Tonnen Metall 
auf ihrem Konto. Die neue Form 
der Arbeitsorganisation erhöhte 
wesentlich die Verantwortung Je
des einzelnen für seine Aufgabe. 
Die Stillstände der Schmelzaus
rüstungen sind wesentlich zurüok- 
gegangen, die planmäßigen Vor- 
beugungsreparaturen werden bes
ser durchgeführt. Dank dem 
konnte die Zeit zwischen zwei 
Reparaturen der technologischen 
Ausrüstungen anderthalbfach ver
längert werden. Das Wichtigste 
dabei Ist Jedoch, daß das Bestre

in verschiedenen Landeszonen 
Verbreitung fand, zeichnet sich 
vorteilhaft vor allem durch Ihre 
hohe Erdbebenfestigkeit aus. Die
se Raumblöcke halten, wie es die 
allseitigen Tests erwiesen haben, 
den Angriffen der unterirdischen 
Naturgewalt sicher bis Stärke 
neun stand, dabei sogar in der 
Variante eines Neungeschossers. 
Das wind dadurch erzielt, daß die 
Wände und die Decke gekoppelt 
wenden.

Es bot sich die Möglichkeit, 
weitgehender die modernen ar
chitektonischen Lösungen, vor 
allem sehr dichte weniggeschos
sige Bebauung anzuwenden. Nach 
der Effektivität der Ausnutzung 
von Bauflächen, deren Mangel in 
den bereits bestehenden Großstäd
ten besonders scharf zu verspüren 
ist, sowie nach der Ausdehnung der 
Ingenieur-technischen Netze steht 
dieses Verfahren In nichts dem 
Hochhäuserbau nach. Mehr noch. 
Es besteht die Möglichkeit, die 
Hausfassaden plastisch mannig
faltiger zu gestalten, bis hin zur

wärtiges geworden. Es kommt sehr 
selten vor, daß z. B. eine Partei
oder eine Gewerkschaftsversamm
lung auf die Sekunde genau be
ginnt. Später ja, und wenn auch 
nur um fünf Minuten, aber später. 
Es macht uns rein gar nichts aus, 
einen geschäftlichen Treff auf 
17 Uhr zu vereinbaren und um 
17.30 Uhr zu erscheinen, zwei—drei 
Worte zur Rechtfertigung vorzu
bringen und, ohne sich zu entschul
digen, das Gespräch zu beginnen...

Noch vor kurzem übernahmen die 
Arbeitskollektive mit viel Hallo 
sozialistische Verpflichtungen: hohe, 
zusätzliche, zur Unterstützung, zur 
Würdigung usw„ die in der Regel 
unerfüllbar waren. Mit viel Lärm 
wurden sie übernommen und darauf 
still durchkreuzt Das Ergebnis 

Richtungen der konstruktiven 
Entwicklung der sowjetisch-fran
zösischen Beziehungen.

Zur selben Zelt fand hier ein 
Treffen der Außenminister der 
UdSSR und Frankreichs E. A. 
Schewardnadse und R. Dumas 
statt.

Danach veranstalteten die 
Treffen teil nehmer eine gemein
same Pressekonferenz.

Am Abend gab M. S. Gor

ben, heute besser als gestern zu 
arbeiten, zur Devise der Schmel
zer wurde.

Gegenwärtig bestreiten die 
Hüttenwerker Ihren Unterhalt aus 
dem Einkommen, d. h. aus dem 
Unterschied zwischen den abge
setzten Erzeugnissen und dem ma
teriellen Aufwand. Je größer 
diese Differenz, desto höher der 
Lohn. Deshalb hat das Interesse 
der Hüttenwerker für die Ökono
mie bedeutend zugenommen. Jetzt 
berechnet Jedes Kollektivmit
glied, wozu wieviel Materialien 
verbraucht werden. Sobald sich 
ein Mehrverbrauch an Rohstoffen 
oder Elektroenergie andeutet, 
wind sofort eine Analyse vorge
nommen und werden Empfehlun
gen geliefert, denn davon hängt 
der Verdienst ab. Das Ergebnis Ist 
erfreulich; Der Verbrauch an 
Rohstoffen und Elektroenergie Je 
■Erzeugniseinheiten liegt In der 
Schmelzabteilung unter dem Be
triebsdurchschnitt.

Die Erzeugnisse der zweiten 
Betriebsabteilung werden Im In- 
und Ausland konsumiert. Mit dem 
Übergang zu neuen Arbeitsbe
dingungen schenken die Schmel
zer der Qualität ihrer, Erzeugnis
se und heuen Erzeugnisarten er
höhte Aufmerksamkeit. Besonde
rer Nachfrage erfreut sich das 
Ferrochrom 800 „A". Während 
vorher sein Anteil an der Ge
samtproduktion lediglich 30 Pro
zent ausmachte, erreicht er gegen
wärtig bereits 50 Prozent.

Anwendung verschiedenster Aus
ladungsbautelle und der soge
nannten Zellenkonstruktion der 
Häuser, die an die exakten und 
wunderlichen Bienenstöcke erin
nern.

Die Blockzimmern werden ge
genwärtig bei der Bebauung der 
Jungen Stadt Kulsary auf dem 
Tengls-iErdölvorkommen weitge
hend angewandt. Produktlons- 
wlrksam Ist bereits das erste gro
ße Erprobungsgelände, vorgese
hen Ist die Einrichtung eines 
weiteren, das das bestehende der 
■Kapazität nach dreifach übertritt.

Für die Erarbeitung, Erfor
schung und Einführung der Me
thoden des Baus zlmmengroßer 
Raumzellen Ist einer Gruppe von 
Wissenschaftlern, Bauarbeitern 
und Architekten ein Preis des Ml- 
nisternats der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1989 verliehen wor
den.

Unsere Bilder: Die Preisträger 
(v. 1. n. r.): Abteilungsleiter Im 
Forschungeinsti t u t „Kasprom- 
strolnllprojekt" W. Golowatschen- 

solch eines Tuns war, daß der 
Wettbewerb sein Ansehen einbüßte, 
daß Mißtrauen und Skeptizismus 
zunahmen. Und die jetzige Nichter
füllung der Staatsaufträge und 
Lieferungsverträge zieht das etwa 
nicht dasselbe nach sich?

Einst hieß es: „Mein Wort dar
auf“, und das genügte, dem Men
schen konnte man vertrauen. Die 
Menschen hielten ihr Wort. Jetzt 
aber... „Ich konnte einfach, nicht, 
verstehst du, ich konnte nicht", 
rechtfertigt sich manch einer. „War
um hattest du es denn verspro
chen?" — der andere geht auf die 
Rechtfertigung nicht ein. Der er
stere tut beleidigt, well man ihn 
nicht verstehen will. Er begreift 
es nicht einmal, daß wenn man et
was versprochen hat, man nichts 

batschow ein Essen zu Ehren des 
Präsidenten Frankreichs.

Damit wurde das Programm des 
Arbeltsitreflfens der höchsten Re
präsentanten beider Staaten ab
geschlossen.

Vor dem Beginn des Treffens 
unternahmen'der sowjetische und 

,der französische Staatsführer eine 
kurze Rundfahrt durch die Stadt 
und besichtigten einige Ge
schichte- und Kulturdenkmäler. 
Auf Ihrer Fahrt wunden die 
Staatsoberhäupter wärmst e n s 
durch die Einwohner Kiews be
grüßt.

(TASS)

Die neue Form des Wirtschaf
tens hat das Verhältnis der Men
schen zum Betrieb und zur Pro
duktion weitgehend verbessert. 
Während früher die Schlacken- 
reste in die Halde gelangten, 
wenden sie zur Zelt Im Ofen um
geschmolzen. Aus den Schlacken 
wind jetzt mehr Metall ausge- 
bnacht. Während diese Kennzif
fer In der ersten Hälfte des ver
gangenen Jahres bei 800 Tonnen 
lag. sind es in diesem Jahr be
reits mehr als 1 000 Tonnen. Die 
verwertbaren Abfälle werden wie
dergenutzt. Dieses umsichtige 
Vorgehen half Rohstoffe und 
Elektroenergie sparen. Das Ab
teilungskollektiv arbeitet gleich
mäßig und In gutem Tempo. Im 
Wettbewerb der Arbeltskollektlve 
hat es wiederholt Preisplätze be
legt und Wanderwimpel errungen.

Und noch eins. Im September 
hat man den Schmelzofen Nr. 23 
rekonstruiert und technologische 
Ausrüstungen aus Japan instal
liert. Im selben Monat hat der 
Ofen etwa 500 Tannen Ferro
chrom zusätzlich zu den Planauf
gaben geliefert. Doch damit sind 
seine Möglichkeiten noch bei 
weitem nicht erschöpft. In der 
Perspektive soll dieser sowjetisch- 
japanische Schmelzaggregat der 
leistungsstärkste Im Betrieb wer
den.

Woldemar SCHWARZ 
Gebiet Pawlodar

ko; Leiter der Hauptverwaltung 
für Architektur und Städtebau Im 
Gebietsexekutivkomitee Alma-Ata 
S. Fasylow; Leiter des Trusts 
, .Alma atas eist rod" Nr. 7 M. Mus
limow (heute Stellvertretender 
Vorsitzender von „Kasagroprom- 
stroT'); Stellvertretender Direk
tor des Forschungsinstituts „Kas- 
promstrolnllprojekt" T. Shunus- 
sow; Laborlelter In diesem Insti
tut I. Izkow und Hauptkonstruk
teur des Staatlichen Leltbauko- 
mltees der Kasachischen SSR 
N. Kriwoschein erörtern die Ent
würfe neuer Wohnhäuser aus 
zimmergroßen Raumzellen;

Direktor des Kombinats Nr. 3 
R. Burnaschow (rechts) und Bri
gadier des Betriebs W. Dedln 
auf dem Baugelände, wo die Häu
ser aus neuen Raumzellen mon
tiert wenden. Die ständigen Kon
takte mit den Montagearbeitern 
bieten die Möglichkeit, unter Be
rücksichtigung Ihrer Wünsche die 
Qualität der Erzeugnisse des 
Kombinats zu steigern.

Fotos: KasTAG

unversucht lassen darf, um sein 
Versprechen zu halten. Falls man 
jedoch Wort gebrochen hat, soll 
man nur sich selbst und seine 
schlechte Erziehung beschuldigen 
und nicht noch beleidigt tun.

Der Leser erinnert sich bestimmt 
noch an das mancherorts angebrach
te Plakat: „Gabst du dein Wort, so 
halte es auch". Nun gibt es solche 
nicht mehr. Warum wohl? Wahr
scheinlich, weil die Menschen es 
begriffen haben, daß es absurd ist, 
für etwas zu agitieren, was für uns 
Menschen selbstverständlich sein 
sollte. Vielleicht aber auch, weil 
Unverbindlichkeit zu unserer Le
bensnorm geworden ist?..

Es ist folgender Fall aus W. I. Le
nins Leben bekannt. Wladimir 
Iljitsch brauchte ein seltenes Buch, 
das nur in der Zentralen Staatsbi
bliothek vorhanden war und nicht 
nach ' Hause genommen werden 
durfte. Lenin erbat es sich für eine 
Nacht. Es wurde ihm ausgeliehen. 
Trotzdem der bevorstehende Tag 
wie gewöhnlich recht anstrengend 
zu werden versprach, arbeitete Le-

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

Eine neue Brücke hat die Ufer- 
selten des Flusses Ulba, der die 
Stadt Ust-Kamenogorsk trennt, 
seit kurzem verbunden. Sie wur
de von den Bauarbeitern der Bau
verwaltung N. 104 errichtet. Die 
Brücke Ist um fünf Meter brei
ter als die alte und besteht aus 
,Stahilkonstruiktlonen. Sie Ist für 
den Auto- und Straßenbahnver
kehr bestimmt. Hier gibt es auch 
Gehwege für die Fußgänger.

Die erste Partie von Kondens
milch hat bereits die Käserei 
Merke, Gebiet Dshambul, gelie
fert. An die Handelsbetriebe sind 
schon über 650 Kilogramm Kon
densmilch abgefertigt. Schon in 
der nächsten Zukunft wird die 
Käserei täglich über 1 000 Kilo
gramm dieser Erzeugnisse produ
zieren.

Modul „Quant 2“ 
an Raumstation 

„Mir“ angedockt
TASS-Mitteilung

Der Erweiterungsmodul „Quant 
2" hat am 6. Dezember um 15.22 
Uhr Moskauer Zeit an der Raum
station „Mir" angedockt.

Die gegenseitige Ortung, An
näherung und Ankopplung bei
der Raumflugkörper, die automa
tisch erfolgten, wunden vom Flug
leitzentrum und vom Kommando- 
und Meßkomplex sowie an Bord 
der Raumstation von den Kos
monauten Alexander Wiktorenko 
und Alexander Serebrow kontrol
liert. Der Modul Ist an dem Über
gangsraum der Raumstation an- 
gekoppelt.

Die Gesamtmasse des 40 Meter 
langen bemannten Raumkomple
xes „Mir" — „Quant" — „Quant 
2" — .jSoJus TM 8" beträgt 63. 
Tonnen.

Zur Beseitigung der Störun
gen, die während des Fluges des 
Moduls „Quant 2" und der Sta
tion „Mir" entstanden, waren 
Fachleute von führenden For- 
schungs- und Konstruktionsbüros 
eingesetzt worden, um Varianten 
der Flugsteuerung zu berechnen.

Im Ergebnis einer allseitigen 
Analyse der Situation, der Er
arbeitung eines mathematischen 
Modells und der Durchführung 
von Experimenten auf der Erde 
wurde der optimale Modus der 
dynamischen Operationen zur An
kopplung des Moduls an die 
Raumstation bestimmt.

Am 8. Dezember soll „Quant 
2" an einem seitlichen Kopp
lungsaggregat des Basisblocks 
festgemacht werden.

nin die Nacht hindruch an diesem 
Buch. Am Morgen bat er, es noch vor 
der Eröffnung der Bibliothek zu
rückzuerstatten. Der Sekretär mein
te darauf, éjr mache sich unnötig 
darüber Sorge, und er hätte auch 
nicht unbedingt die Nacht durch dar
an zu arbeiten brauchen. Man kann 
es schließlich auch später zurückge
ben. Wladimir Iljitsch unterdrückte 
kaum seine Empörung und erwider
te, er habe ja versprochen, es am 
Morgen zurückziubringen...

W. I. Lenin war vor allem ein 
Mensch überaus hoher innerer Kul
tur. Und eben daran mangelt es 
uns. Können wir ohne diese Kultur 
als wirklich zivilisierte Menschen 
fjelten? Was meinen Sie dazu, 
iebe Leser?

Man sagt, die Stagnationszeit 
habe uns so gestaltet. Wir alle 
seien Kinder unserer Zeit. Na und 
was weiter? Wollen wir uns immer 
wieder nur auf die Vergangenheit 
berufen und unsere Unverbindlich
keit, das Fehlen innerer Kultur auch 
weiter demonstrieren?

Woldemar STÜRZ

Wir stellen vor: Viktor Baumann, Deputiertenkandidat des Dorfsowjets 
Nikolajewka, Gebiet Zelinograd. Hier wurde er geboren, wuchs auf und 
arbeitet auch schon seif elf Jahren als Dreher im Sowchos „A. Nikolajew". 
Die Landsleute kennen ihn als einen gewissenhaften Arbeiter und prinzi
pienfesten Menschen, der seinen eigenen Gesichtspunkt hat und ihn auch 
durchzusefzen versteht. Vor kurzem ist Viktor von den Sowchosarbeitern 
als Deputiertenkandidat nominiert worden.

Unser Bild: Viktor Baumann (in der Mitte) mit seinen Arbeitskollegen 
Andreas Hildenberg, Marat Bagdasarow und Ongar Serkebajew.

Foto: KasTAG

„Wiedergeburt": Schritt für Schritt

Neue Vereine 
entstanden

Ende Oktober dieses Jahres be
schlossen viele Sowjetdeutsche, 
(Me In unserem Rayon Atbassar 
leben, einen nationalen Verein 
für die Erforschung und Pflege 
des eigenen Kulturerbes zu grün
den. Solch ein Verein könnte we
sentlich zur Erhaltung der Mut
tersprache und zur Propagierung 
der nationalen Kultur, der Sit
ten und Bräuche beitragen.

Unlängst fand in Atbassar ei
ne organisatorische Volksver
sammlung der In der Stadt und^ 
der Umgebung lebenden Deut
schen statt. Genosse Rende, Do
zent am Zellnograder Medizini
schen Institut und Kopräsident 
der Gebietsgesellschaft „Einheit", 
informierte die Versammelten 
über die Tätigkeit des ähnlichen 
Vereins In Zelinograd. Er hob die 
große Bedeutung solcher Vereine 
für die Wiedergeburt des natio
nalen Bewußtseins der Sowjet
deutschen hervor. Dabei betonte 
der Kopräsident der „Einheit", 
daß dde Tätigkeit der nationalen 
Vereine auf dde Festigung der 
Völkerfreundschaft und des Prin
zips des Internationalismus zielt.

Die Versammlungsteilnehmer 
beschlossen, Im Rayon den Ver
ein „Einheit" zu gründen, der 
die genannten Ziele verfolgen 
wird. Jeder, der sich für Kultur, 
Bräuche, Geschichte der Sowjet
deutschen sowie für die deutsche 
Sprache Interessiert, kann Mit
glied des neugegründeten Vereins 
werden. Der Eintritt bleibt nie
mandem verwehrt. Die Mitglieder 
der „Einheit" werden sich unter 
anderem auch mit dem Erlernen 
der Geschichte der Deutschen In 
Rußland und in der Sowjetunion 
befassen.

Auf dieser Vollversammlung Ist 
ein Vorstand, bestehend aus neun 
Mitgliedern, gewählt worden. Das 
sind Lehrer, Kunstschaffende. 
Wirtschaftsfunktionäre und Rent
ner. Der Vorstand hat bereits das 
Statut und das Programm des 
künftigen Vereins ausgearbeitet. 
Hoffentlich wird die Gründung 
des neuen Vereins In der nächsten 
Zelt amtlich bestätigt. Erst dann 
kann die „Einheit" Ihre Tätig
keit weitgehend entfalten.

Konstantin WE1NMAIER
Gebiet Zelinograd 

A
Die UnlonsgesellSchaft der So

wjetdeutschen für Politik, Kul
tur und Bildung „Wiedergeburt" 
hat Jetzt In Uljanowsk ihre Ge
bietsorganisation. Sie wurde hier 
auf der Konferenz der deutschen 
Einwohner dieses Gebiets gegrün
det. An der Gründungskonferenz 
beteiligten sich neben den Deut
schen auch Russen, Tataren, 
Tschuwaschen und Ukrainer.

Den Kunden zuliebe
In Balchasch gibt es zur Zeit 

nur eine einzige Abteilung für Le
bensmittelabpackung mit kleinen 
Produktionsflächen. Nebenan wird 
zwar noch eine solche Abteilung in 
Regiebauweisc errichtet, dem Stadt
handel reichen aber die Kräfte 
nicht aus, um ihre Inbetriebnahme 
zu beschleunigen. Charakteristisch 
ist auch solch eine Einstallung: 
Niemand von den Kooperations
partnern des Stadthandels denkt 
an den Bau eigener Räume für die 
Warenabpackung. Wo ist der Aus
weg?

Das Ziel der Gebietsorganisa
tion Ist die Wiederherstellung 
der deutschen Wolgarepubllk In
den Grenzen von 1941. Die Ge
bietsorganisation wird Arbeits
kontakte mit den ähnlichen na
tionalen Gesellschaften der Tata
ren, Russen, Tschuwaschen, Uk
rainer und anderer Völker Im 
Gebiet Uljanowsk pflegen. Die 
„Wiedergeburt" von Uljanowsk 
will zusammen mit diesen Gesell
schaften Volksfeste, Kulturpro
gramme, Freundschaftsabende ver
anstalten. Ihre Mitglieder haben 
auch vor, in Schulen von Ulja
nowsk sowie des Gebiets deut
schen Mutterspracbunterricht zu 
organisieren.

Die Teilnehmer der Gründungs- 
konferenz wandten sich an die 
Leitung der Massenmedien der 
Stadt und des Gebiets Uljanowsk 
mit der Bitte, das Leben, die 
Arbeit und die Geschichte der 
Sowjetdeutschen In Ihren Organen 
öfter zu beleuchten. Es geht da
bei nicht nur um die Nationalität, 
sondern auch um die Propagie
rung der Menschen der Arbeit.

Eugen MILLER 
Uljanowsk
Neulich fand^ die Gründungs

konferenz des Vereins der So
wjetdeutschen In Nowomoskowsk, 
Gebiet Dnepropetrowsk. statt. An 
der Konferenz nahmen auch Ver
treter der Parteiorgane und der 
Presse von Nowomoskowsk teil.

Unser Verein bekam den glei
chen Namen wie die Unionsge
sellschaft — „Wiedergeburt" und 
wirkt schon zwei Monate lang. 
Jedoch Ist er von den Stadtbe
hörden bis Jetzt nicht registriert 
worden, was unsere Tätigkeit we
sentlich behindert.

Als Vorsitzender dieses Vereins 
habe Ich viele Probleme. Vor 
kurzer Zelt war Dnepropetrowsk 
für Ausländer gesperrt. Derzeit 
aber studieren an unserer Univer
sität viele Junge Leute aus der 
DDR. Wir können sie aber leider 
nicht nach Nowomoskowsk zu ei
nem Treffen mit Mitgliedern un
seres Vereins einladen, denn wir 
haben dafür gar keinen Raum.

Wir haben z. B. auch keine 
Erfahrungen in der Organisation 
eines Folkloreensembles. Uns 
mangelt auch an der nötigen 
Fachliteratur. Unser Verein möch
te Kontakte zu deutschen Künst
lerkollektiven aufnehmen. Wir 
würden gern Ihre Erfahrungen 
auswerten. Unsere Adresse:

322010
yCCP JlHenponeTpoBCKaH ofiji., 
r. Hobomockobck, a/a 60, 
HOCH «Bo3po>KAeHHe>

Klaus ALTMANN 
Nowomoskowsk

Als erstes fand ihn das Kollektiv 
der Lagerhandcisniederlassung für 
Broterzeugnisse. Hier hat man auf 
Initiative des Direktors in einem 
Raum eine Abpackabteilung einge
richtet und dort einen Halbautoma
ten aufgestellt.

Die Sachlage mit dem Abpacken 
wird sich aber bald ändern. Auf 
dem Territorium des Lagers errich
tet die Bau- und Montageverwaltung 
aus Zelinograd eine Abteilung für 
die Annahme unverpackter Mülle- 
reierzeugnisse.

Wilhelm BÜCHLER
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Seine Muttersprache 
muß jeder beherrschen

Ein Volk existiert nur. solange 
seine Sprache lebt. Heute be
steht die Gefahr, daß die Sowjet- 
deutschen ihre Muttersprache ver
lieren. Die Schuld daran trägt 
vor allem der Bürokratismus der 
Stalin-, Chruschtschow- und 
Breshnewzelt. Die groben Ver
letzungen der Leninschen Natio
nalitätenpolitik in unserem Lan
de brachten es so weit, daß un
sere Muttersprache verkümmern 
mußte.

Seit etwa 50 Jahren haben wir 
keine deutschen Schulen und 
Hochschulen mehr. Im Erlaß vom 
28 August 1941 „Ober die 
Übersiedlung der Deutschen, die 
in den Wolgarayons wohnen". 
c|er sich Im Grunde genommen 
auf alle Deutschen bezog, hieß es 
unter anderem:

„Laut genauen. Angaben, die 
die Militärbehörden erhalten ha
ben, befinden sich unter der in 
den Wolgarayons wohnenden 
deutschen Bevölkerung Tausende 
und aber Tausende Diversanten 
und Spione, die nach dem aus 
Deutschland gegebenen Signal 
Explosionen In den von den von 
Wolgadeutschen besiedelten Ray
ons hervorrufen sollen... Falls 
aber auf Anweisung aus Deutsch
land die deutschen Diversanten 
und Spione in der Republik der 
Wolgadeutschen oder In den an
grenzenden Rayons Diversionsak
te ausführen werden und Blut 

Erika. Merkel, Absolventin des Zelinograder Pädago
gischen Instituts, Fachrichtung Physik und Mathematik. 
Heute ist sie eine angesehene Mathemafiklehrerin in der 
Mittelschule von Pokrowka, Gebiet Zelinograd. Sie hat

in kurzer Zeit einen guten Rui erlangt, ihre Schüler lie
ben und achten sie.

Foto: Jürgen Osterle

vergossen wird, wird die Sowjet
regierung gemäß den Gesetzen 
der Kriegszelt sich genötigt se
hen, Strafmaßnahmen gegenüber 
der gesamten Wolgadeutschen 
Bevölkerung zu ergreifen."

Nach diesem Erlaß hatten die 
Sowjetdeutschen Angst, deutsch 
zu sprechen,- well sie befürchten 
mußten, daß man sie mit denen 
verwechselt, die den blutigen 
Krieg entfesselt haben und de
mentsprechend behandelt.

Seit 1958 begann man zwar 
in einigen Schulen unseres Lan
des, wieder Gruppen und Klassen 
zu bilden, um den deutschen Kin
dern Deutsch, wie es damals hieß, 
nach dem erweiterten Programm 
beizubringen, doch regelrechte 
deutsche Schulen kamen damals 
überhaupt nicht in Frage.

In den letzten zwei bis drei 
Jahren ist die Zahl der Gruppen 
mit muttersprachlichem Deutsch
unterricht im Gebiet Dshambul 
gewachsen. Wir haben auch 
nicht wenige gute Deutschlehrer 
wie z. B Alexander Stlrz und 
Lilli Baumgartner in Tschu oder 
Ella Schneider und Maria Asado- 
wa in Karatau Insgesamt lernen 
1837 Schüler In 154 Gruppen 
Ihre Muttersprache — das ist um 
12 Gruppen und 200 Schüler 
mehr als im Vorjahr. Man könnte 
denken, die Gerechtigkeit gegen
über den Deutschen In dieser 
Frage sei wiederhergestellt. In

Wirklichkeit Jedoch gibt es da 
noch viele ungelöste Probleme.

„Die deutsche Muttersprache 
unterrichten In unserem Gebiet 
56 Lehrer", teilte mir die Inspek 
torln der Dshambuler Gebietsab
teilung Volksbildung Swetlana 
Ruf mit. „Doch nur 14 von ihnen 
sdnd ausgebildete Muttersprach 
lehrer. Die anderen sind Absol
venten von üblichen Fremdspra 
chenfakul täten. Außerdem sind 
diese Schulen noch Immer sehr 
schlecht mit Lehrbüchern, Unter
richtshilfen und schöngeistiger 
Literatur versorgt. Das beein
trächtigt natürlich die Leistungen 
der Schüler im Fach Mutter
sprache und Literatur".

Dienstlich besuche Ich manch
mal unsere Gebietsverwaltung für 
Statistik. Dort erfuhr ich, daß 
nur rund 50 Prozent der Deut
schen Im Gebiet Dshambul 
Deutsch als Ihre Muttersprache 
angeben, 37 Deutsche sprechen 
Kasachisch als Muttersprache. Es 
Ist natürlich gut, daß die Deut
schen eine andere Sprache be
herrschen. Doch Jedes Volk muß 
vor allem seine eigene Mutter
sprache kennen. Deshalb muß 
man der mutterpsrachllchen Er
ziehung und Bildung viel mehr 
Aufmerksamkeit schenken, um In 
dieser Sache eine positive Wende 
herbeizuführen.

Adam WOTSCHEL

Nachrichten aus Gebiet Kustanai

Zu wenig Lehrer
Der Anteil der deutschen Be 

völkerung an der übrigen be
trägt Im Rayon Taranowskoje. 
Gebiet Kustanai. 22 Prozent. 
Hier gibt es nicht wenige Dör 
fer mit überwiegend deutscher 
Bevölkerung. Hand In Hand mit 
Vertretern anderer Nationalitä
ten arbeiten sie gewissenhaft auf 
Feldern und Farmen, lösen sie 
gemeinsam wirtschaftliche und so 
zlale Probleme.

Jedes Volk hat aber auch ei
gene kulturelle- Belange. W!e 
werden sie befriedigt?

Mindestens 10 Schulen des 
Rayons werden von Je 100 bis 
240 deutschen Kindern besucht, 
doch nur In 5 Schulen lernten 
bis Jetzt die deutschen Kinder 
Ihre Muttersprache. Vom 1. Sep
tember 1989 an wird dieses 
Fach auch Im Dorf Nowolljlnow- 
ka unterrichtet. Auch in Smallow- 
ka äußerten die Eltern den 
Wunsch, wenigstens eine Gruppe 
In der Schule zu bilden, um mit 
dem Unterricht der Mutterspra
che zu beginnen. Doch es fand 
sich kein Lehrer, der dieses 
Fach unterrichten könnte.

In der politischen Plattform 
der KPdSU ..Die Nationalitäten

Positive Erfahrungen
Es gibt nicht wenige Beispiele 

dafür, daß die Pädagogenkollektive 
in enger Zusammenarbeit mit den 
Eltern der Kinder und den örtlichen 
Behörden trotzt aller Schwierigkei
ten alles unternehmen, um die 
deutsche Muttersprache und Kultur 
nicht verkümmern zu lassen. Das 
trifft meines Erachtens auch voll 
und ganz auf den Dorfsowjet von 
Neljubinka im Gebiet Kustanai und 
das Lehrerkollektiv in der Mittel
schule dieses Dorfes zu.

Neljubinka und die Nachbardör
fer Marinowka und Wikentjewka 
wurden Anfang dieses Jahrhunderts 
von deutschen Umsiedlern aus dem 
europäischen Teil Rußlands gegrün
det. In den Jahren des Großen Va
terländischen Krieges kamen Son 
deraussiedler hinzu. Bis 1940 er
folgte hier der Unterricht in deut
scher Sprache. Aus allgemein be
kannten Gründen wurden dann 
diese örtlichen Schulen russisch- 
sprachig. Erst 1964 wurde hier der 
Unterricht der Muttersprache, jetzt 
allerdings nur als ein einzelnes 
Fach, wieder eingeführt, und zwar 
zunächst ab 2. Klasse und dann 
ab 1. Klasse.

Vor siebzehn Jahren kam nach 
Neljubinka die damals ganz junge 
Lehrerin Tamara Stumpf. In allen 
diesen Jahren hat sie nicht wenig 
für die Erhaltung Mer Mutterspra-

S p r a c h s
Ein berühmter Druckfehler be

fand sich In der Partitur von Ri
chard Wagners „Tristan und Isol
de". Wagner probierte mit den 
Sängern und bemerkte höchst 

politik der Partei unter den ge
genwärtigen Verhältnissen" wird 
„die Schaffung von Bedingungen 
für die freie Entwicklung der na
tionalen Sprachen und Kultu
ren" als eine wichtige Aufgabe 
in den Vordergrund gerückt.

Darüber hinaus wird im Ge
setz über die Sprachen der Kasa
chischen SSR, daS dem Kasachl- 
scheTi den Status einer Staats
sprache verliehen hat, allen an
deren Völkern Kasachstans das 
Recht eingeräumt, Ihre Mutter
sprache zu pflegen und auch als 
Unterrichtssprache zu verwenden.

Es liegt Jedoch auf der Hand, 
daß die proklamierten Rechte 
auf nationale Schulen In der 
Luft hängen bleiben, falls nicht 
die nötigen Lehrkräfte und Er
zieher ausgebildet werden. Wenn 
wir uns nur auf die Absolventen 
des Pädagogischen Instituts Kok- 
tschetaw und der Lehrerfachschu
le in Saran verlassen wollen, so 
besteht die Gefahr, daß viele 
Landschulen und Kindergärten 
so lange auf einen Lehrer wer
den warten müssen, bis es keine 
Kinder mehr gibt, die man In 
deutscher Muttersprache unter
richten könnte, denn bis dahin 

ehe getan und dabei umfangreiche 
Erfahrungen gesammelt.

Wenn sie jetzt hört, wie ihre 
jungen Kollegen über Schwierig
keiten klagen, lächelt sie nur: 
„Sind das etwa Schwierigkeiten? Als 
wir den muttersprachlichen Unter
richt einführten, gab es überhaupt 
weder Lehrbücher noch andere 
Unterrichtsmittel. Jetzt haben es 
die Lehrer viel leichter. Auch In 
den deutschen Zeitungen findet man 
viele methodische Beiträge und 
Anleitungen".

In der Tat, die Schule in Nelju
binka hat keinen Grund zu klagen. 
Hier gibt es jetzt ein Sprachlabor 
und gut eingerichtete Fachräume. 
Allerdings muß der größte Teil 
didaktischer Materialien nach wie 
vor von den Lehrern und Schülern 
selbst gefertigt werden. Was aber 
die Lehrfilme und Schallplatten 
anbelangt, so kann man die für den 
Deutschunterricht als Fremdsprache 
verwenden. Es wäre falsch, das 
nicht zu tun. Es ist doch immerhin 
dieselbe Sprache.

Tamara Stumpf ist auch die Or
ganisatorin der außerunterrichtli
chen Arbeit. Auch die nützt sie da
für aus, die muttersprachlichen 
Kenntnisse der Schüler zu vervoll
kommnen. In der Schule finden un
ter anderem solche Formen der 
außerunterrichtlichen Arbeit An-

c h e r z e
verwundert, daß diese sich auf 
einmal herzlich amüsierten. Er 
wunde erst wieder freundlich, als 
man ihm die Stelle zeigte, wo es 
statt .isanft. langsam, mit Nach

werden die Deutschen entweder 
vollständig assimiliert sein, oder 
sie werden Ihre Helmat verlas
sen haben.

Das läßt sich leicht anhand des 
Rayons Taranowskoje veranschau
lichen. Wenn man hier — wie in 
den letzten zwei Jahren — Jähr
lich ein oder zwei Klassen mit 
muttereprachllchem Deutschun
terricht eröffnen wird, so muß 
man allein Im Zeitraum von fünf 
Jahren mindestens fünf Unter
stufenlehrer einsetzen. Doch es 
ist dabei auch zu berücksichti
gen, daß der Unterricht der Mut
tersprache In der Mittel- und der 
Oberstufe fortgesetzt werden 
muß. Also wird man noch viel 
mehr Lehrer benötigen. Zur 
Zeit studieren aber nur fünf 
Schulabgänger aus diesem Rayon 
In verschiedenen Städten an 
Frcmdsprachenfakultäten, zwei 
von Ihnen aus Neljublnka. Auch 
wenn sie alle In Ihren Rayon zu
rückkommen, wird der Bedarf 
an Muttersprachlehrern nur zur 
Hälfte gedeckt sein. Die Sache 
hat aber noch einen Haken: Sie 
absolvieren gewöhnliche Fremd
sprachenfakultäten. Deutsch als 
Muttersprache und Deutsch als 
Fremdsprache sind Jedoch ver

wendung wie Laienkunstzirkel, 
Wochen der deutschen Sprache. 
Wochen, gewidmet dem Leben und 
Schaffen eines deutschen Schrift
stellers. Frage- und Antwortspiele.

Etwas später als Tamara Stumpf 
kam Olga Brinster in diese Schule. 
Im laufenden Lehrjahr unterrichtet 
sie deutsche Muttesprache in den 
Klassen 5 bis 7. Das ist eine Päd
agogin, die gegenüber allem Neuen 
in Methodik des Sprachunterrichts 
aufgeschlossen ist. Sie gehört zu 
den ersten Sprachlehrern, die die 
Methode der Stützungssignale von 
Schatalow — Razimor aufgegriffen 
hat. Ihr ist es gelungen, die Schü
ler für das Fach Muttersprache zu 
gewinnen und dabei ansehnliche 
Ergebnisse zu erzielen.

Olga Brinster steht ihren Kolle
gen gern mit Rat und Tat bei. Und 
zwar nicht nur, weil sie das örtli
che Methodische Zentrum anleitet, 
sondern auch, weil sie bestrebt ist, 
daß unsere Muttersprache der jün
geren Generation erhalten bleibt.

Man muß sagen — nicht nur Ta
mara Stumpf und Olga Brinster, 
äuch ihre Kolleginnen Lydia Gei
ger und Nina Stübner sind stets 
bereit, den Lehrern anderer Schu
len beizustehen. So wurde in Apa- 
nowka und Pawlowka zwar je eine 
Deutschgruppe gebildet, es fehlte 

druck" hieß: ..sauft, langsam, mit 
Nachdruck".

A
Der Komponist Gustav Mahler 

war eine Zeitlang Kapellmeister 
beim Leipziger Stadttheater. Auf 
einer Probe drohte er einst einem 
Posaunisten: „Wenn Sie sich 

schledene Sachen. Zwar wird die
selbe Sprache gelehrt, doch ver
wendet man hier andere Lehrbü
cher. eine andere Methodik, und 
die Aufforderungen an die Schü
ler sind ebenfalls grundverschle 
den

Man kann mir erwidern: „Kri
tisieren Ist leicht. Wir sehen 
selbst alle • diese Mängel und 
Schwierigkeiten. Schlag Heber 
etwas Annehmbares vorl" Mei
nes Erachtens läßt sich das Ka- 
derproblem in unserem Gebiet 
leicht lösen. Am Pädagogischen 
Institut Kustanai besteht eine 
Fremdsprachenfakultät.-An die
ser Fakultät könnte man eine 
Abteilung oder, noch besser, eine 
Fakultät für die Ausbildung qua
lifizierter Muttersprachlehrer er
öffnen. Außerdem: An der‘örtli
chen pädagogischen Fachschule 
für die Ausbildung von Erzie
hern für Vorschuleinrichtungen 
ist eine kasachlsphe Abteilung 
eröffnet worden. Warum sollte 
man an dieser Fachschule nicht 
auch eine Gruppe für Vorschul
erziehung In deutscher Sprache 
eröffnen. Ist doch der Bedarf an 
deutschen Erziehern in vielen 
Kindergärten sehr groß.

Kurzum, in vielen Schulen und 
Kindergärten besteht die Not
wendigkeit, den Unterricht der 
deutschen Muttersprache einzu
führen, doch fehlen dafür oft die 
nötigen Lehrkräfte. Da müßten 
die Volksbildungsorgane und die 
örtlichen Behörden eingreifen. 
Anders läßt sich das Problem 
nicht lösen.

aber sogar das Notwendigste, um 
den Unterricht der Muttersprache 
zu beginnen. Da kamen ihnen die 
Lehrerinnen aus Neljubinka zu Hil
fe. Von ihnen erhielten sie unter 
anderem einen Teil der Lehrbücher, 
Tabellen und Arbeitsblätter für die 
Schüler...

Im vergangen Jahr fand zum 
erstenmal zunächst die Gebiets
und dann die Republikolympiade 
der deutschen Sprache statt. In 
Kustanai belegten die Schüler aus 
Neljubinka den ersten Platz. Alle 
Teilnehmer der Gebietsolympiade 
kamen in die Kustanaier Gebiets
auswahl und' belegten in der Re
publikolympiade, die in Koktsche- 
taw stattfand, den zweiten Platz 
Es ist halb so schlimm, daß die 
Jury einige kritische Bemerkungen 
äußerte. Man muß berücksichtigen, 
daß die Schule erstmals an einer 
Olympiade (fieser Art teilnahm.

Die Erfahrungen der Mutter
sprachlehrer in Neljubinka zeigen, 
daß es sich lohnen wird, wenn die 
Volksbildungsorgane der Rayons 
und des Gebiets Kustanai den 
deutschen Eltern helfen, gemäß 
ihrem Wunsch das legitime Recht 
zu verwirklichen, daß ihre Kinder 
in den Schulen ihre Muttersprache 
erlernen. Um so mehr als man nach 
positiven Erfahrungen nicht lange 
zu suchen braucht: In Neljubinka 
hält man damit nicht hinterm Berg. |

Konstantin ZEISER 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanai 

nicht mehr anstrengen und bes
ser blasen, können wir niemals 
Freunde werden."

„Oh, das ist auch nicht meine 
Absicht", entgegnete der Blaser 
Spitz. „Bis Jetzt habe ich mir 
meine Freunde immer, selbst aus
gesucht."

Zu einigen Besonderheiten des
Auf Wunsch zahlreicher Muttersprachlehrer beginnen wir mit dem 

Nachdruck der methodischen Erläuterungen (auszugsweise) und den 
Stundenskizzen aus dem Lehrerbeiheft zum Lehrbuch „Deutsch. Klas
se 7“ von J. I. Wall und R. J. Leis. In diesem Schuljahr werden die 
Stundenskizzen für die Lektionen „Aus dem literarischen Erbe" und 
„In brüderlicher Freundschaft zum lichten Ziel" veröffentlichen.

In den Hauptrichtungen der 
Schulreform heißt es: „...Zu si
chern sind ein höheres Unter- 
richtsn'.veau In Jedem Fach, die 
feste Aneignung der Grundlagen 
der Wissenschaften, der poli
tisch-ideologischen, moralischen 
und der Arbeitserziehung, der 
ästhetischen und körperlichen 
Entwicklung..."

Die Verbesserung der Qualität 
des Unternichts sowie seine Ef
fektivität sind also eine erstran
gige Aufgabe unserer Schulen.

Für den Lehrer beginnt der 
Unterricht mit seiner Vorberei
tung, mit der Planung, mit dem 
umfassenden Studium des Lehr
plans, des Lehrerbeihefts und an
derer Unterrdchtshilfen sowie 
des Lehrbuches. Der Lehrer wird 
beim Planen die Forderungen 
des Lehrplans berücksichtigen 
und, was besonders wichtig Ist. 
sich auf den Leistungsstand sei
ner Schüler orientieren. Fehlt 
diese Schülerordentlerthelt, so 
läuft der Lehrer Gefahr, zum 
Formalismus abzugleltefi:

Auch bei der Festlegung des 
Unterrichtsziels für die Stoff- 
alnhelt sowie für die einzelnen 
Stunden Ist es erforderlich, die 
Zlelorlèntlerung ausgehend vom 
Leistungsstand der Schüler zu 
planen. Es sei hier an ein Zitat 
aus der Didaktik von J. A. Ko- 
menskl erinnert: „Fange nicht zu 
lehren an, ohne den Schüler zu 
tätiger Anteilnahme bereitge
macht zu haben.

Fasse das Ziel gleich von An
fang an Ins Äugel Zeige es auch 
dem Schüler, damit er selbst 
sieht, wohin man strebt, und daß 
er Hoffnung fasse, hingelangen 
zu können und auch hinzukom
men begehre. Denn es macht un
serem Geist Freude, gleich von 
Anbeginn das Ziel zu schauen 
und ungehemmt vorauszuschrei
ten, während er das Ziellose und 
Verzögerungen scheut..."

Nur eine klare und verständ
liche Zielangabe kann beim Schü
ler den Willen zum Lernen wek- 
ken. Für die Willensäußerung 
und den -elnsatz ist also ein mo
tiviertes Ziel notwendig. Aus die
sem Grunde weisen wir In Jedem 
Stundenentwurf nur auf den In
halt der Stunde hin

Inhalt und Umfang des Stof
fes, seine Besonderheiten, die 
Konzentration auf das Wesentli
che, die Arbeitsweise (Lehr- 
und. Lernmethoden) in einer lo
gischen Folgerichtigkeit der Ge
dankenführung (Unterrrichts-
führung) sind wichtige Schwer
punkte bei der Planung des Un
terrichts.

Verbunden mit konkreten An
schauungen und Vorstellungen 
sollte eine Stoffbehandlung auf 
die Herausbildung bestimmter 
Absichten zielen, die sich vom 
Stoff ergeben. Bildung und Er
ziehung — eine Einheit! Für die 
Klasse 7 bedeutet Anschaulich
keit auch Veranschaulichung 
durch die Sprache, Insbesondere 
bei der Klärung von Begriffen, 
wobei — wenn es möglich Ist — 
immer auch das schon Bekannte 
berücksichtigt werden sollte.

Für die Planung des Litera
tur- und des Sprachunterrichts 
In der Klasse 7 wird der Lehrer 
berücksichtigen, daß vor allem 
der literarische Text bzw. ein 
Auszug aus einem Werk die Me
thodik bestimmt. Aus der Litera
tur gewinnt der Schüler Erkennt
nisse und Richtlinien vor allem 
für seine persönliche Entwick
lung und moralische Erziehung 
sowie für die Entwicklung sei
ner sprachlichen Fähigkeiten.

Bel der Bestimmung der Un
terrichtsmethoden für den Llte- 
raturun ter nicht lassen wir uns 
von den 1m russischen Literatur
unterricht üblichen (N. I. Kud
rjaschow) leiten, die nicht nur 
in den nationalen Schulen unse
res Landes, sondern auch u. a. 
In der DDR angewendet werden.

Zu den wesentlichen Phasen 
dieser Methodik zählen vor allem 
die Erstaufnahme (Rezeption) 
des Werkes, das schöpferische 
Erfassen (Erschließen) durch die 
schöpferische Lektüre (Lesen). 
Nicht Immer muß der Text vom 
Lehrer bzw. Schüler vorgelesen 
werden. Er kann auch durch ein 
auditives Unterrichtsmittel 
(Schallplatte, Tonband) aufge
nommen werden. Es kommt da
bei vor allem auf das ausdrucks
volle Lesen an M. A. Rybniko- 
wa nennt das ausdrucksvolle Le
sen (Vortrag) die erste Grund

form e.nes konkreten und an
schaulichen Literaturunterrichts, 
die bei der Erstwahrnehmung/ 
wohl wichtiger ist als Jede visu
elle Darstellung. Damit wertet 
sie diese nicht etwa ab, doch 
liegt es in der Natur des Klang
bildes eines Wortes, daß es aus
drucksvoll zu sprechen Ist.

In der zweiten Phase dringen 
die Schüler tiefer In das literari
sche Werk ein. Hier wird die so
genannte analytlsch-lnterpretie- 
rende Methode wirksam. Das ent
wickelnde Unterrichtsgespräch, 
das diese Methode charakteri
siert, bewirkt beim Schüler ei
ner! aktiven Kenntniserwerb, well 
das eine erarbeitende Methode 
Ist. Was können die Schüler da
bei selbst gewinnen? Indem sie 
sich mit dem Inhalt und seiner 
Form auseinandersetzen, d. h. 
mit den literarischen Personen 
und Ihren Motiven, Handeln, Ge
danken, Gefühlen usw., erweitern 
sie Ihr Wissen vom Menschen In 
seinem Verhältnis zu Gesell
schaft, Natur und Wirklichkeit. 
Dabei beurteilen sie das Verhal
ten der .literarischen Personen, 
werten es, rufen Vergleiche zum 
eigenen Verhalten. Sie wollen 
ihm ähnlich sein, und sie werden 
Ihn verurteilen, wenn sein Den
ken und Tun unserer kommuni
stischen Moral widerspricht. 
Durch die Auseinandersetzung 
mit dem Leeegut, der Beziehung 
des Inhalts zur Wirklichkeit, sei
nem Klassencharakter und sei
nen erzieherischen Potenzen 
wirkt die Literatur auf die sitt
liche Erziehung der Schüler. 
Die sozialistische Literatur zeigt, 
wie sich im Kampf zwischen Al
tem und Neuem der Charakter 
eines Menschen unserer soziali
stischen 'Gesellschaft entwickelt, 
Indem er die persönlichen Inter
esse mit den gesellschaftlichen 
mehr und mehr in Übereinstim
mung bringt, die Gebote der 
kommunistischen Moral zur 
Richtsschnur seines Lebens 
macht. Bel dieser Auseinander
setzungen eignen sich die Schü
ler auch das Grundwissen über 
die Literatur als Kunstgattung 
an.

Die letzte Phase der Unter
richtsarbeit am literarischen 
Werk ist eine Zusammenfassung 
zur Lösung von jeweiligen 
Denkfragen. Dabei geht es 
hauptsächlich um den Grundge- 
dipiken, um die Idee bzw. den 
Ideengehalt des Werkes, seine 
Bedeutung für die Gegenwart 
(Aktualität), um die Beisonderhel-

Unterrichts
ten der Komposition und Sprache 
u. a. m. Größeren Raum nehmen 
In dlèsem abschließenden Ge
spräch heuristische Fragen ein, 
die bekanntlich vom Schüler 
selbständiges Denken fordern und 
seine analytisch-synthetische Tä
tigkeit entwickeln. Denkfragen 
heuristischen Charakters erfor
dern auch die Reproduktion des 
durchgenommenen Stoffes. Bel 
textnahem Reproduzieren (Nach
erzählen) übernimmt der Schü
ler Wendungen aus dem Lese
stoff, beispielsweise seinen eige
nen Kopf haben (-selbständig 
sein oder handeln), mit Heißhun
ger etwas tun (-mit großem In
teresse etwas tun), mit heißem 
Kopf kam er von Spaziergängen 
(-erregt von dem Neuen für Ihn, 
was er erfahren hatte) und ande
re Verbindungen aus dem Text 
„Der Mann, der die Welt verän
derte" von W. Viktor. Das Nach
erzählen mit eigenen Worten 
fordert vom Schüler eigentlich 
die Definierung solcher Verbin
dungen. Die Frage: Worum geht 
es 1m Text? (Wovon’Ist im Text 
die Rede?) führt zur Inhaltsanga
be. Aus umfangreichen Texten 
können Teilabschnitte wiederge
geben werden. Die Gliederung 
mit Tellüberschriften zu den ein
zelnen Abschnitten setzt ein Er
fassen des Inhalts voraus. Der 
schriftlichen Nacherzählung soll
te eine mündliche vorangehen.

Neu für die Klasse 7 Ist die li
terarische Charakteristik. Sie Ist 
eine Erläuterung des Charak
ters einer literarischen Gestalt, 
die entweder vom Dichter selbst 
beschrieben oder auch von einer 
handelnden Person des Werks 
geäußert wird. Der literarische 
Held kann sich auch selbst cha
rakterisieren durch seine Hand
lungsweise. Die Charakteristik 
Ist auch eine Wertung, eine Ein
schätzung, die mit der Frage eln- 
geleltet werden kann: Welche 
Gestalt hat euch In dem Werk 
am besten gefallen? Es folgt 
dann die Begründung und Erör
terung. Es kommt dabei auf den 
Wortschatz für eine Charakteri
sierung an. Die Erarbeitung ei
ner Charakteristik Ist also auch 
mit der Ausdrucksschulung ver
bunden und — was von erzieheri
scher Bedeutung Ist — ist die 
sozialistische Parteilichkeit bei 
der Beurteilung einer literari
schen Gestalt maßgebend.

Strahlende Sonne und blauer 
Himmel sind heute Symbole des 
Friedens. Schlicht und greifbar 
wenden diese Mittel der Blldhaf-

in der 7.
tlgkell ,m Gedicht „Wir brauchen 
den Frieden" von E^ Engel ver
wendet. Die Einführung — sie 
hat die Aufgabe, die Schüler für 
die Aufnahme des Gedichts vor
zubereiten — knüpft an die Tra
dition unserer Schule an, den Un
terricht im neuen Schuljahr mit 
dem Wort Frieden zu beginnen. 
Und es Ist wohl besser, wenn der 
Lehrer zunächst das ganze Ge
dicht (als Hörübung) vorträgt, 
bei geschlossenen Büchern also. 
(Das Tonband Ist mehr für die 
weiteren Übungen vorgesehen). 
Das Gedicht sowie das Lied sind 
vor allem für das Ohr. Sie sollen 
deshalb nicht nur einmal erklln- 
&um auf die Gefühle der 

er zu wirken. Auch beim 
Erarbeiten der Aussage von Vers 
zu Vers, von Strophe zu Strophe 
(mitunter wird diese Begrenzung 
nicht eingehalten) steht das 
Dichterwort 1m Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit. Antworten wer
den mit Zitaten aus dem Gedicht 
belegt. Die Erschließung der 
Formmerkmale ist eng mit der 
poetischen Aussage zu verbinden. 
Abschließend steht die Frage, 
worauf der Dichter eigentlich 
zielt.

Ausdrucksschulung. Mit dem 
literarischen Lesen und der Be
handlung der Lesetexte Ist die 
Ausdructeschulung aufs engste 
verbunden, d. h. die Befähigung 
der Schüler zum richtigen Sprach
gebrauch. Es geht eben im mut
tersprachlichen Deutschunter
richt nicht nur darum, den Inhalt 
einer Erzählung zu erfassen, son
dern auch darum, ihn zu gestal
ten. Es wird In dieser Klasse noch 
notwendig sein (besonders zu 
Beginn des Schuljahres), die für 
die Darstelhmgsarten gebräuch
lichen Begriffe (Erzählen. Nach
erzählen, Berichten, Beschreiben, 
Charakterisieren) zu klären, auf 
Ihre Besonderheiten und den Un
terschied aufmerksam zu machen 
Sie zielen alle auf ein mündli
ches oder schriftliches zusam
menhängendes Darstellen mit un
terschiedlichen Kommunikations
absichten. Sie beginnen mit ele
mentaren Wortschatzübungen 
schon in der Unterstufe (Ein
setzübungen, Ergänzungsübun- 
fen usw.) und werden auch noch 
n dieser Klassenstufe fortge

setzt, sind aber hier mehr mit 
einer Darstellungsart verbunden.

Eigentlich beginnt eine be- 
pchrelbung, ein Bericht oder eine 
Mitteilung u. a. mit der Frage 
nach dem treffenden Wort. Bel 
der Beschreibung einer Tätigkeit

Klasse
ist es das treffende Verb (Tätig- 
keâtswort), bei der Beschreibung 
eines Gegenstandes geht es mehr 
um das auch treffende Adjektiv 
(Eigenschaftswort) usw.

Gew'hnllch enthält Jede Dar
stellungsart auch Elemente an
derer Arten, eine strenge Grenze 
läßt sich kaum ziehen.

Vielfach wenden die Aus- 
druoksübungen durch Abbildun
gen und Jeweilige Reproduktio
nen. von Gemälden unterstützt. In 
der 7. Klasse werden auch Sprich
wörter erörtert. Sind es doch 
Volksweisheiten, die alte Er
fahrungen weltertragen. Das Ar
gumentieren (Beweisen bzw. Wi
derlegen), das nicht nur emotio
nal bewegen, sondern auch über
zeugen kann. Ist ebenfalls ein 
wichtiges Verfahren für die 
Denkschulung.

Für kurze Erlebnisberichte eig
net sich das Tagebuch, das bei
spielsweise eine Klasse führt, und 
in das der Ordnungsdienst das 
Wichtigste des Tages einträgt. Zu 
kurzen Erörterungen führen auch 
solche Fragen wie: Warum gefällt 
mir der Beruf meines Vaters (der 
Mutter)? Warum gefallen mir 
Berufe, die mit der Landwirt 
schäft verbunden sind? Warum 
möchte loh... werden? Usw.

Von besonderer erzieherischer 
Bedeutung Ist für die Schüler, 
die heute Pioniere sind und sich 
auf die Aufnahme In den Komso
mol vorbereiten, eine Beschrei
bung des Planierabzeichens. Die 
erste dient als Vorbereitung (Vor
übung). um die Erledigung der 
zweiten zu erleichtern. Natürlich 
ist auch bei der ersten eine orien
tierende Vorbereitung (Entwurf) 
erforderlich. Diese Beschreibun
gen sind eigentlich Aufsätze mit 
(Elementen anderer Danstellungs- 
larten. Bel der Arbeit am Ent
wurf werden die einzelnen Ar
beitsschritte besprochen. Schwie
rigkeiten Isoliert behandelt. Belm 
Berichten (Erlebnisbericht) soll
te auch die Briefform geübt wer
den. Auch kollektive Berichte 
werdfen die Jugendselten unserer 
deutschsprachigen Zeitungen be
grüßen.

Grammatik. Die Hauptaufga
be des Grammatlkunterriohts ist 
bekanntlich, die Schüler zur rich
tigen Anwendung der einzelnen 
grammatischen Mittel zu befähi
gen. In der Klasse 7 wenden da- 
»bel die Kenntnisse aus den ver
gangenen Klassen vertieft, frü
her erworbenes Wissen wird Im
mer wieder reaktiviert In der 

Disziplin „Ausdrucksschulung ' 
Ist die Behandlung der Morpholo
gie und auch der Syntax, die im 
mer mehr in den Vordergrund 
dringt, nach wie vor mit dem Be
schreiben. Berichten. Erzählen 
bzw. Nacherzählen verbunden. 
Mit der Syntax kommen Begrün
den. Ausdruck der kausalen Be
ziehungen. Ausdruck der zeitli
chen und anderer Verhältnisse 
dazu. Früher durchgenommener 
Stoff sollte dabei wiederholt wer
den. So sind bei der Zusammen
fassung und Systematisierung 
des Tempussystems sowie der 
Temporalbestimmung alle bis da
hin erworbenen Kenntnisse zu 
wiederholen. Als Ausgangssitua
tion der zeitlichen Beziehungen 
können präpositionale Verbin
dungen. Wortfelder der Zelt und 
Temporalsätze verwendet wer
den. Alles hat seine Zelt: Der 
Schüler muß um... a>ufstehen. 
Von... bis... Frühsport. Vor dem 
Frühstück... Nach dem Früh
stück... Am Nachmittag., usw. 
Diese Zeiteinteilung kann — wo
bei gleichzeitig auch die Rektion 
wiederholt wird — auch die Be
griffe Vorzeitigkeit, Nachzeitig
keit, Gleichzeitigkeit sowie Zeit
punkt festigen. Als nächster 
Schnitt wäre dann das Wortfeld 
Zelt zu behandeln (Stunde, Mi
nute, Viertelstunde... Tag, Tag 
und Nacht, Woche, Monat usw.). 
Gleichzeitig wird auch die Aus
drucksschulung berücksichtigt. 
Für diese sind auch Sprichiwör- 
teu geeignete Ausdruckssituatio
nen (Was du heute kannst be
sorgen, das verschiebe nicht auf 
morgen). Ähnliche Sprichwörter 
für Übungen Im Begründen, Im 
Ausdrücken von anderen Bezie
hungen sind geeignetes Aus
drucksmaterlai.

Bel der Behandlung dieser Fra- 4 
gen muß der Lehrer auch auf die 
Rechtschreibung eingehen, z. B.: 
der Morgen (Substantiv — groß
geschrieben), morgen (Adverb — 
klelngeschrleiben). morgens (Ad
verb mit -s — kleingeschrieben).

Auch die Wortbildung Ist mit 
diesem Thema verbunden, z. B.: 
Jährlich - Jährig, alltäglich — 
zweitägig.

Für die TelldlszipLln ..Reoht- 
schrelbung" wäre zu empfehlen: 
Besser Fehler verhüten 
als korrigieren. Das kommentie
rende Schreiben nach Diktat, das 
gelenkte Abschreiben und andere 
Übungen sollten auch In- der 
Klasse 7 beachtet werden. Das 
gilt auch für die Berichtigung 
der Fehler. Nicht mechanisch, 
sondern denkend Ist zu berichti
gen, wenn notwendig, mit einer 
Analvse und Begründung.

Jakob WALL 
(Fortsetzung folgt)
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Hat die DDR-Mikroelektronik 
eine Zukunft?

Letzte Phase des Wahlkampfes begann in Nikaragua

Der Anteil der DDR-Mikro
elektronik an der Weitproduktion 
in diesem Wirtschaftszweig be
trägt weniger als 0.4 Prozent. 
Vor zehn Jahren waren es 0.8 
Prozent. Mit größter Wahrschein
lichkeit wird der DDR-Anteil in 
den 90er Jahren noch weiter zu
rückgehen, well die Produktion 
in Japan, in Südkorea. China, an
deren asiatischen Ländern und 
zunehmend sicher auch in West 
europa so schnell ansteigen wird, 
daß sich mit dem geringen Pro
duktionsvolumen in der DDR ein 
weiter sinkender Anteil ergeben 
muß.

In einer vom Akademie-Zen
tralinstitut für Wirtschaftswissen
schaften erarbeiteten Studie kom
men die Autoren zu dem Schluß, 
daß sich die DDR auch künftig 
nur in internationale Trends ein- 
ondnen kann, ohne sie zu beein
flussen. Um Ergebnisse der Mik
roelektronik in der DDR zu be
werten müssen sie objektiv mit 
Internationalen Maßstäben ge
messen werden, sagte Prof. Dr. 
Wolfgang Marschall, der feder
führend an der Studie mitgear- 
beltet hat. Allein an der Schalt
kreisproduktion pro Einwohner 
ist beispielsweise erkennbar, daß 
die DDR derzeit einen unvertret
bar großen Abstand zu führen
den Industriestaaten hat, der bei 
Konzentration aller Kräfte auf 
einen vertretbaren Rückstand von 
fünf bis sechs Jahren reduzierbar 
sein sollte. Bedeutend sei auch 
die Lücke bezüglich des technolo
gischen Niveaus der Speicher
schaltkreise und der Mikropro
zessoren.

Erste Prototypen neuer Spei
cherschaltkreise stünden in der 
DDR zur Verfügung, wenn bei 
führenden Produzenten die Se
rienproduktion mit zehn bis 
zwölf Millionen Stück im Monat 
beherrscht wird. Der techologi- 
sche Rückstand der Bauelemente
industrie der DDR beträgt zwi
schen drei und acht Jahre. 
Das entspricht ein bis drei Tech
nologie-Generationen. Gleichzei
tig wenden in der DDR nicht die 
international üblichen Ausbeu
ten erreicht.

Diese Faktoren bedingen einen 
gravierenden ökonomischen 
Rückstand in der Schaltkreispro
duktion. Beispielsweise sind die 
Kosten pro Transistorfunktion 
etwa um eine Zehnerpotenz hö
her als international üblich — 
angesichts der drastisch sinken
den Preise für erst kurze Zelt 
auf dem Markt befindliche Bau- 
elemente-Typen von entscheiden
der Bedeutung für die Verwer
tung der Vorleistungen. Prof. 
Marschall verwies auf neueste 
Untersuchungen, wonach die Vor
leistungen für integrierte Schalt
kreise In Japan 70 Mal besser 
verwertet werden als in der DDR.

Der Wissenschaftler vertritt 
die Meinung, daß in den vergan
genen Jahren der Bauelemente- 
Produktion und Insbesondere der 
Entwicklung von Drams (Dyna
mische Schrel-Lese-Spelcher mit 
wahlfreiem Zugriff einseitig zu
viel Aufmerksamkeit geschenkt 
wunde. Etwa 50 Prozent aller 
Investitionen für die Mikroelek
tronik seien dort hineingeflossen.

Als einen Fehler bezeichnete 
Prof. Marschall die Konzentra
tion auf bestimmte Speicherschalt
kreise, die sich wie herausragende

USA unterstützen Contras
Die USA bestärken die gegen 

Nlkaraqua kämpfendem Contras 
in ihrer Haltung, ihre Einheiten 
gemäß dem Abkommen von Tela 
(Honduras) aufzulösen. Wie der 
Sprecher des Weißen Hauses,

Neue Massenverhaftungen in Palästina-Gebieten
Volksaufstand geht ins dritte Jahr

Für zehntausende Palästinenser 
in den okkupierten arabischen Ge
bieten wurde wieder Ausgangssper
re verhängt’ In Nablus und ande
ren Städten und Gemeinden durch
kämmte israelisches Militär Haus 
für Haus, wurden Massenverhaftun- 
f:en vorgenommen. Im Gaza-Strei- 
en gingen die Soldaten erneut mit 

Waffengewalt gegen demostrieren- 
de Araber vor, erschossen ein zehn
jähriges Mädchen und verwundeten 
rund 60 Bewohner. All dies ereig
nete sich am vergangenen Wochen
ende, da Israels Besatzungsbe
hörden auf ihre weise Vorbereitun
gen für den zweiten Jahrestag des 
Ausbruchs des palästinensischen 
Volksaufstandes trafen.

Spontan ausgebrochen, nachdem 
vier Bewohner des Gaza-Streifens 
am 8. Dezember 1987 bei einem 
Verkehrsunfall getötet worden wa
ren, hat sich dieser Aufstand zur 
bisher beeindruckendsten Kampfak
tionen des palästinensischen Volkes 
zur Durchsetzung seiner nationalen 
Rechte entwickelt. Kein Mittel hat 

‘die israelische Regierung seitdem 
unversucht gelassen, um das pa
lästinensische Volk in die Knie zu 
zwingen. Bei dem Vorgehen der 
Besatzer wurden etwa I 000 Palä
stinenser getötet, darunter <viele 
Kinder. 48 000 erlitten Verwundun
gen, rund 64 000 wurden in Gefan
genenlager und Zuchthäuser ver
schleppt. Ungezählte Male verkün
deten die Besatzungsbehörden, die 
nationale Führung der Intifada sei 
zerschlagen, ihre Mitglieder ver
haftet.

Säulen des Fortschritts darstel
len, ohne aber ein entsprechen
des technologisches Umfeld zu 
haben. Die in der DDR laufende 
Speicherschaltkreis - Produktion 
sei zudem sehr teuer und damit 
unrentabel, was in hohen Sub
ventionen für Bauelemente deut
lich wird.

Mit zu wenig Konsequenz sei 
in der DDR-Mikroelektronik die 
unabdingbare internationale Ar
beitsteilung durchgesetzt worden. 
Eine hohe Eigenversorgung galt 
als Tugend und als anstrebens
wertes Ziel. Importe aus nichtso- 
zlallstlschen Ländern sollten 
nach Möglichkeit abgelöst wer
den. Diese Orientierung bedeute
te zugleich ein Abgehen von der 
internationalen Arbeitsteilung 
als einem Produktilvitätsfaktor. 
Heute zeigen sich in aller Welt 
immer deutlicher die Dimensio
nen der internationalen Koopera
tion auf dem Gebiet der Mikro
elektronik.

Als falsch erweist sich, die 
Mikroelektronik als relativ ei
genständige Säule der Wirt
schaft aufzubauen und trotz der 
dafür notwendigen erheblichen 
Invest!Honen die herkömmliche 
Struktur der DDR-Volkswirt
schaft in der ganzen Breite bei
zubehalten. Heute sei nach den 
Worten des Wirtschaftswissen
schaftlers festzustellen, daß die 
materiell-technische Basis in vie
len traditionellen Bereichen hoff
nungslos veraltet Ist. Da es nicht 
gelingen wird, alle diese Zwei
ge gleichermaßen zu modernisie
ren, sind Strukturveränderungen 
unabdingbar.

In der DDR müßten jene Be
reiche profiliert wenden, die am 
besten geeignet sind, die Poten
zen der Mikroelektronik zu ver
werten, beispielsweise der Werk
zeugmaschinenbau» der wissen
schaftliche Gerätebau, die Tex
til- oder Polygraphiemaschinen
industrie. Ganz wichtig sei, daß 
unter dem Aspekt der Verände
rung der Volkswirtschaftsstruktur 
auch die Sortimente der Bauele- 
mente-Industnle zu überdenken 
sind. Tendenziell sollten weniger 
Standard-Bauelemente und da
für mehr anwenderspezlflsohe 
Schaltkreise entwickelt und pro
duziert werden. Das erreichte 
Technologie-Niveau kann dafür 
genutzt werden. Standard-Bauele
mente sind inzwischen auf dem 
Weltmarkt so billig zu erhalten, 
wie sie die DDR nie produzieren 
könnte.

Für die Zukunft sieht Prof. 
Marschall ein wesentliches Merk
mal in der verstärkten interna
tionalen Arbeitsteilung, die sich 
nicht auf den Rat für Gegenseiti
ge Wirtschaftshilfe beschrän
ken kann. Bisher bestand ein 
Mangel darin, internationale Ar
beit der nationalen staatlichen 
Planung unterzuordnen — ohne 
konsequente Orientierung an 
internationalen Markterfordernis
sen. Die DDR kann Embargos 
nur mit echter Kooperation 
durchbrechen.

Prof. Marschall nennt ein für 
ihn machbares Beispiel: „Wir 
geben dem ausländischen Kapi
tal die Möglichkeit, bei uns 
wirksam zu werden. Beispielswei
se in gemeinsamen Betrieben, in 
denen ein Anschlußpotential an 
fortgeschrittenste Technologien 
aufgebaut werden kann".

Marlin Fitzwater, am Mittwoch 
in Wahlngiton erklärte, sind nach 
Auffassung der USA-Administra
tion die Bedingungen für eine 
Demobilisierung nicht gegeben.

All dies konnte nicht verhindern, 
daß die Intifada zum bisher läng
sten Aufbegehren des palästinen
sischen Volkes wurde, die Bewoh
ner der okkupierten Gebiete Keim
bellen für die Infrastruktur eines 
eigenen, unabhängigen Palästinen
serstaates schufen und eine ein
heitliche nationale Führung ent
stand, die die Besatzer stets aufs 
neue mit den verschiedensten For
men des gewaltlosen Widerstandes 
konfrontiert. Das jetzt erschienene 
49. Kommunique der vereinten Füh
rung — als Flugblatt verbreitet wie 
alle vorangegangenen — unter
streicht deren Absicht, den Wider
stand gegen die Besatzungsherr
schaft noch weiter zu verstärken.

Schon bisher hat die „Revolution 
der Steine" — wie die Intifada 
häufig bezeichnet wird — die jahre
lang erstarrte politische Situation 
in Nahost wesentlich verändert 
und die Lösung des Palästinenser- 
Problems — des bisher langwierig
sten Regionalkonflikts überhaupt — 
mit aller Dringlichkeit wieder auf 
die Tagungsordnung gesetzt.

Vergeblich hatte bereits die sei
nerzeitige Reagan-Administration 
mit einer Pendelmission des dama
ligen Außenministers Shultz ver
sucht, die Palästinenser zur Aufga
be ihres Widerstands zu bewegen. 
Doch die Pläne scheiterten, als 
unter dem Eindruck des Aufstan
des und der Ergebnisse des arabi
schen Gipfels von Algier im vergan
genen Somiper Jordaniens König 
Hussein den Bruch aller admini

Was ein Durchschnittsfoto 
berichten kann

Die Agentur Reuter, die dieses 
Bild verbreitete, versah es mit 
folgender Unterschrift: Die kolum- 
iblanlsohe Armee begann die in 
Israel gebauten Flaks einzuset
zen, die es vermutlich ermögli
chen werden, wesentlich die Luft- 
raumsloherhelt von Bogota ab- 
euslchern und Angriffen der 
Kräfte der Narkomafia auf die 
Hauptstadt aus der Luft vorzu
beugen...

«Diese auf den ersten Blick, 
durchschnittliche Informat Ion 
zeigt bei gewisser Analyse die 
ganze Widersprüchlichkeit des 
Jetzigen internationalen Lebens. 
Die ganze Welt verfolgt mit Be
sorgnis den erbitterten Kampf 
der Behörden und der Armee Ko
lumbiens gegen die verbrecheri
schen Narkobusineß-Barone und 
befürwortet die internationale 
Zusammenarbeit sowie den Bei
stand für Bogota in diesem 
Kampf. Werden aber zu die
sem Zweck teilweise Aufrüstun
gen aus Israel eingesetzt, ent
steht eine Reihe recht schwieri
ger Fragen. Tel Aviv ist bekannt
lich einer der aktivsten Exporteu
re der Produktion seiner Krlegs-

In wenigen Zeilen
BONN. Das Bonner Kabinett 

hat eine Reduzierung der Burv 
deswehr beschleusen. Danach soll 
deren Stänke zunächst von der
zeit 495 000 auf 420 000 Mann 
verringert werden. Zu letzterer 
Zahl kommen noch 50 000 Reser
visten hinzu. Im Falle eines Er
folgs der Wiener Verhandlungen 
über konventionelle Streitkräfte 
in Europa im kommenden Jahr ist 
eine weitere Reduzierung auf 
400 000 Mann vorgesehen. Die 
gültige Wehndienstdauer von 15 
Monaten soll belbehalten. wer
den.

WIEN. Mehrere Hundert Men
schen haben am Mittwoch vor der 
rumänischen Botschaft in Wien 
demonstriert. In einer Resolution, 
die von der Botschaft nicht ent
gegengenommen wunde, wird die 
umfassende Demokratisierung Ru
mäniens gefordert. Darin wird 
die Staats- und Parteiführung in 
Bukarest unter anderem aufge
fordert, die Menschenrechte zu 
gewährleisten, das Machtmonopol 
der Kommunistischen Partei auf
zugeben und freie Wahlen durch
zuführen.

PARIS. Frankreich wird den 
massiven Zuzug von Ausländern 
drosseln und parallel dazu die In
tegration der bereits im Land le
benden Bürger anderer Staaten 
fördern, berichtet AFP. Die wirt

schaftliche Lage erlaube es Frank
reich nicht länger, ein „Asyl- 
land" zu sein, habe Premier Ro- 
card am Mittwoch auf einer Ka
binettsitzung erklärt. Es sei die 
Bildung eines Reglerungsaus- 
schusses zur Integrationsförde
rung beschlossen worden.

strativen und legislativen Bindun
gen seines Landes zu den besetzten 
Gebieten verkündete.

Damit war zugleich die Absicht 
Israels und* der mit ihm verbünde
ten Kräfte zunichte geworden, un
ter Umgehung der Palästinenser 
und der PLO mit Jordanien zu 
einem Übereinkommen über die ok
kupierten Gebiete zu gelangen. Die 
Proklamierung des Staates Palä
stina im November des Vorjahrs 
und dessen inzwischen von mehr 
als 100 Staaten vollzogene Aner
kennung sowie die wenige Monate 
später erfolgte Ernennung des 
PLO-Vorsitzenden Yasser Arafat 
zum Staatspräsidenten unterstri
chen mehr als deutlich, daß eine 
Lösung des Palästina-Problems un
ter Ausschluß des palästinensischen 
Volkes und seiner legitimen Ver
tretung, der PLO, unmöglich ge
worden ist. Bestätigt wird dies auch 
durch die Tatsache, daß bereits 
Ende vergangenen Jahres die USA 
den über viele Jahre unterbrochenen 
Dialog mit der PLO wieder aufge
nommen haben.
Noch setzt die israelische Regie
rung weitgehend auf eine Politik 
der Stärke, obwohl selbst von der 
Armee-Führung eine militärische 
Lösung als ausgeschlossen ange
sehen wird. Doch inzwischen hat 
Ministerpräsident Yitzhak Shamir 
Pläne für eine begrenzte Autonomie 
und für örtliche Wahlen in den 
okkupierten Gebieten angekündigt. 
Aber auch dies soll urtter Ausschluß 
der PLO und Beibehaltung 

industrie, von der übrigens das 
Wohl von 40 Prozent aller Ar
beiter im Lande abhängt und de
ren Ausfuhr für Israel natürlich 
von bedeutendem ökonomischem 
Interesse Ist.

Außerdem ist gut bekannt, was 
zum Beispiel die englische Zei
tung ..The Observer " unlängst 
erneut bestätigte, daß Israel nach 
wie vor Militärtechnik an ver
schiedene rechtsextremistische 
Gruppierungen liefert, darunter 
auch an eine Reihe lateinameri
kanischer Länder, und nach... Ko
lumbien selbst, wo es heute in
folge der lätlgkelf der verbre
cherischen NarkoslndJkate hart 
auf hart zugeht.

...Und hier die Jüngste Mittei
lung der amerikanischen Fernseh
gesellschaft NBC unter Berufung 
auf CIA- und Pentagon-Quellen: 
Israel liefert die Produktionstech
nologie bereits für Nuklearwaf
fen an die Republik Südafrika. 
Dabei mißachtet Israel die gel
tenden internationalen Abkom
men über die Nlchtvenbreitung 
von Atomwaffen.

Solche Informationen vermit
telte uns ein Durchschnittsfoto 
der Agentur Reuter...

Mit ehrgeizigen Projekten ins neue Jahr
Mit einem geplanten Wirt

schaftswachstum von zehn bis 
elf Prozent, dem höchsten in 
Asien, wird Thailand ins neue 
Jahrzehnt gehen. Dde 90er Jahre 
sollen in dem südostasiatischen 
Königreich durch einen wirt
schaftlichen Expansionskurs be
stimmt wenden, der durch die 
Schaffung neuer Industriezonen 
und einer verbesserten Infra
struktur gekennzeichnet ist.

Erst kürzlich stimmte dde Re
gierung Chatlchad Choonhavan 
dem ehrgeizigen Projekt einer 
„Landbrücke" vom Andamanl- 
schen Meer an der Westküste 
bis zum Golf von Thailand an

Für ökonomische Sicherheitspartnerschaft 
zwischen Ost und West

Eine „Sicherheitspartner
schaft Im ökonomischen Bereich" 
als Konsequenz aus dem Um
bruch in Osteuropa und in der 
DDR und als Beitrag zur Stabi
lität ,Xn der Ara nach der Kon
frontation der Blocksysteme" 
hat der Vorstandsvoraitzende der 
Daimler Benz AG, Edzard Reu
ter, gefordert.

Irf einem Vortrag auf dem 
Jahresessen der Berliner Presse
konferenz erklärte er am Diens
tagabend, eine solche Partner
schaft laufe zwar in wesentli
chen Teilen auf eine Europäisie
rung der Ostpolitik hinaus, dür
fe „allerdings um keinen Preis 
mit einer Schwächung der ge

des Besatzun g s r e g i m e s ge
schehen— einer für die Palästinen
ser nicht zu akzeptierenden Bedin
gung.

Die starrsinnige Politik Shamirs 
hat inzwischen schon wiederholt 
das von ihm geführte Koalitions
kabinett an den Rand des Auseinan
derbrechens geführt, da sich in der 
mitregierenden Arbeiterpartei immer 
mehr Kräfte unter der Losung 
„Land für Frieden" zu einer poli
tischen Losung bekennen. Unter
dessen ist fast die gesamte Bevöl
kerung Israels in zwei große La
ger hinsichtlich der Politik gegen
über den besetzten Gebieten geteilt. 
Zwar sind die Kräfte aktiver ge
worden, die einem verstärkten Mili
täreinsatz, sogar einer Vertreibung 
der gesamten arabischen Bevölke
rung, das Wort reden. Gewachsen 
sind aber auch die Kreise, die aus 
den unterschiedlichsten Motiven 
für eine politische Lösung eintreten.

Ehemalige Militärs weisen darauf 
hin, daß eine Beibehaltung der 
Okkupation Israel nicht mehr, son
dern weniger Sicherheit bringt. 
Andere Gruppierungen machen auf 
die riesigen wirtschaftlichen Schä
den aufmerksam, da die Okkupa- 
tionspdlitik täglich etwa eine Mil
lion Dollar verschlingt.

Von der Demokratischen Front 
für Frieden und Gleichheit wird 
deshalb nachdrücklich gefordert, 
Unverzüglich Verhandlungen mit 
der PLO aufzunehmen, um dann 
über internationale Nahostkonferenz 
zu einer Lösung zu gelangen, die

Nikaragua ist am Wochenbe
ginn offiziell in die „heiße" Pha
se des Wahlkampfes eingetreten. 
Mit einer Kundgebung auf dem 
Platz der Revolution am Mon
tagabend in Managua eröffnete 
die Sandlnistilsche Befreiungs
front (FSLN) Ihre Kampagne 
zur Abstimmung am 25. Februar 
des kommenden Jahres. Präsident 
Daniel Ortega, Spitzenkandidat 
seiner Partei für das höchste 
Amt im Staat, rief die Zehntau
senden auf, mit ihrer Stimme für 
die FSLN der aggressiven Poli
tik der USA gegenüber Nikara
gua eine gründliche Abfuhr zu 
erteilen.

Für alle zugelassenen Parteien 
und Koalitionen treten mit Be
ginn dieses letzten Abschnitts 
vor den Wahlen weitere Erleich
terungen der Öffentlichkeitsar
beit in Kraft. Jeder Gruppierung 
stehen täglich außer Sonntags 
dreieinhalb Minuten Sendezeit

Belgien forciert Industrieforschung
An der katholischen Universi

tät von Louvain-La-Neuve ist die
ser Tage ein technologisches 
Zentrum eröffnet worden, das 
dritte von insgesamt sechs in 
Wallonlen, der französlschspna- 
chigen Region Belgiens. Es soll 
auf Gebieten wie Informations- 
Robotertechnik sowie Telekommu
nikation das Zusammenwirken 
von Forschungskapazitäten der 
Universität und der Industrie 
ermöglichen und so dde Entwick
lung produktionsreifer Technolo
gien beschleunigen. Das Techno
logie-Zentrum bietet vor allem 
bei der Lösung von . Problemen 
Hilfestellung an, die die Mög
lichkeiten der Jeweiligen Betrie
be übersteigen. Ins Auge gefaßt 
wird die Beteiligung an EG- 
Forschungsprogrammen.

Die Leistungen der neuen Ein
richtung umfassen neben der 
Realisierung von Forschungs
und Entwicklungsvorhaben auf 
Vertragsbasis auch die Bereit

der Ostküste * zu, mit der ein 
„Tor zum Pazifik'* geschaffen 
wird. Thailands Handelswege 
zwischen dem Nahen und dem 
Fernen Osten werden damit um 
rund 2 800 Kilometer verkürzt. 
Die 180 Kilometer lange Land- 
venbindung von der westlichen 
Krabll- Provinz bis zur glichen 
Surat Thani Provinz — mit 
neuen Tiefseehäfen, Autobahn, 
Eisenbahnlinie, Pipelines für 
Erdöl, Erdgas und Wasser — sol
len Thailands internationaler Po
sition in Schiffahrt und Handel 
sowie der Entwicklung neuer In
dustriezonen außerhalb der 
Hauptstadt .Auftrieb verleihen.

wachsenen Bindungen In der- 
westlichen Welt einhergehen*'.

Die Bürger und die Regie
rung der DDR forderte Reuter 
auf zu erkennen, daß „sie durch
aus Chancen für eine gute wirt
schaftliche Entwicklung" haben. 
Wenn sie bei sich die Vorausset
zungen dafür schaffen, daß die 
westlichen Länder und mit ihnen 
die Bundesrepublik unter Druck 
kommen, so schnell wie möglich 
mit unterstützenden Sofortmaß- 
nahmen beginnen, .dann wer
den von einem Tag zum anderen 
Jene mehr als albernen Diskussio
nen darüber aufhören, ob es et
wa eine sinnvolle Hilfe darstel
len könnte, Südfrüchte über ei
nen entsprechenden Kreditrah

in zwei Staaten für zwei Völker — 
für das israelische und das palä
stinensische — münden müsse.

A
DemonJlranfenkolonnen mit palä

stinensischen Nationalflaggen zo
gen durch die Straßen praktisch al
ler Orte auf den von Israel okku
pierten arabischen Territorien. Durch 
mächtige Proteste gegen das Okku
pationsregime beginnen ihre Ein
wohner den ersten Jahrestag der 
Ausrufung des Staates Palästina.

In einer Reihe von Orten kam es 
zu intensiven Zusammenstößen zwi
schen den Teilnehmern des Volkl

im wichtigsten Fernsehkanal zur 
Verfügung und fünf Minuten 
In den staatlichen Rundfunksen
dern. Fünfmal wöchentlich veran
staltet das Fernsehen eine ein- 
stündlge Diskussionsrunde, wo 
PoEtiker in offenem Meinungs
streit Ihre Positionen verdeutli
chen können.

Gleichzeitig übergab das In
nenministerium verschiedene 
Funktionen an den Obersten 
Wahlrat. So werden Genehmi
gungen für Demonstrationen und 
Kundgebungen bis zum Wahltag 
von der Wahlbehörde ' erteilt, 
dde auch über die Einhaltung des 
Mediengesetzes wacht.

Ortega bezeichnete auf der 
FSLN-Kundgebung die Weige
rung des salvadorianischen Prä
sidenten Alfredo Crüstiand, an ei
nem für diese Woche geplanten 
Regionalgipfel In Managua tell- 
zunehmen, als Hindernis Im mit

stellung von Forschungsgerät, 
Konsultationen zu Anwenderpro
blemen oder die Durchführung 
von Weiterbildungszyklen.

Das Technologie-Zentrum soll 
sich durch den Verkauf seiner 
Leistungen selbst finanzieren. 
Zu seinem Aufbau hat die Wallo
nische Regionalregierung umge
rechnet rund vier Millionen 
Mark zugeschossen. Das franko
phone Wallonlen — mit seinem 
Bergbau, der Stahlindustrie und 
der Metallverarbeitung einst 
Belgiens wichtigstes Industriege
biet — ist durch die Strukturkrl- 
sen in diesen Branchen seit Jah
ren weit ins Hintertreffen gera
ten. Hinzu kam, daß sich die. mo
dernen Industriezweige lieber 
im nördlichen Flandern ansiedel
ten. Mit dem staatlich geförder
ten „Brückenschlag" von den 
Universitäten zur Industrie und 
weiteren Förderungsmaßnah
men soll die industrielle Entwick

Allein für die letzten zwei Jah
re des laufenden Fünfjahrplans 
(1987—91) stehen für die thai
ländische Infrastruktur 9,5 Mil
liarden US-Dollar zur Verfügung.

Das Eastern Seaboard Ent
wicklungsprogramm (ESDP), 
das von der thailändischen Regie
rung bereits in Angriff genom
men wurde, dient der Dezentrali
sierung der ökonomischen Ent
wicklung außerhalb des Groß
raums von Bangkok. Durch gün
stige Bedingungen für in- und 
ausländische Investoren zielt es 
sowohl auf die Industrialisierung 
der nordöstlichen Region als 
auch auf die Beibehaltung des 

men in die Regale der DDR zu 
bringen".

Je schneller und umfassender 
sich die DDR für internationales 
Privatkapital öffne, desto besser. 
„Genau dann wird sie alles ande
re als nur Hinterhof, Billiglohn
provinz oder verlängerte Werk
bank" der Bundesrepublik wer
den, betonte Reuter. Es sei kei
ne Auslieferung an den über
mächtigen Westen, wenn man 
sich über Joint-Ventures und an
dere Beteiligungsformen auf die 
Weltmärkte begibt. Die west
deutschen Unternehmen würden 
für solche Projekte Schlange 
stehen und ein rascher Anstieg 
der realen Löhne erfolgen.

aufstandes und den Einheiten der 
regulären Armee Israels.

Eine gespannte Lage entstand im 
Lager der palästinensischen Flücht
linge Kalandia bei Ramallah. Nach
dem im Lazarett von Ramallah ein 
palästinensischer Schüler aus Kalan
dia an Wunden gestorben war, nahm 
praktisch die ganze Bevölkerung des 
Lagers an den Protestdemonstratio
nen teil. Das Lager wurde durch die 
Truppen blockiert und von der Um
welt gesperrt.

Im Bild: Gewaltsame Auflösung 
der Demonstration.

Foto: TASS 

telamerikanischen Friedenspro
zeß. Nikaragua habe sich nun be
reit erklärt, das Treffen vorläu
fig zu verschieben und sich da
für an einem Sondergipfel am 
10. und 11. Dezember in Kosta
rika zu beteiligen. Bel dieser 
Gelegenheit werde er eine politi
sche Lösung in El Salvador, die 
Menschenrechte in Mittelamerika 
und die endgültige Demobilisie
rung der Contras zur Sprache 
bringen, unterstrich der Präsi
dent.

Als neues und endgültiges 
Datum für den Vollzug der De
mobilisierung. die eigentlich be
reits am 5. Dezember beendet 
sein sollte, werde er den letzten 
Tag dieses Jahres vorschlagen 
Es gelte jetzt, nicht immer neue 
Probleme auf den Tisch zu le
gen, ^sondern bereits Vereinbar
tes, wie die Entwaffnung der 
Konterrevolutionäre, endlich In 
die Tat umzusetzen.

lung im Hochtechnologiebereich 
nun auch In Wallonlen einen zu
sätzlichen Schub erhalten.

Die belgische Presse verweist. 
Jedoch auf die Dringlichkeit, 
trotz der hohen Staatsverschul
dung nun weitere Mittel für For
schung und Entwicklung aufzu
bringen. Die Aufwendungen Bel
giens für diesen Bereich seien 
von 1981 bis 1989 nur um 36 
Prozent gesteigert worden, wo
mit das Land innerhalb der Euro
päischen Gemeinschaften (EG) 
weit abgeschlagen sei. Italien 
beispielsweise habe in dieser 
Zeit seine Forschungsausgaben 
um 280, Spanien um 170 und 
Dänemark um 168 Prozent auf
gestockt. Els sei höchste Zelt, so 
der Rektor der Katholischen 
Universität Louvain, daß hier 
nachgezogen werde, wenn man 
sich nicht demnächst in wissen
schaftlicher Unterentwicklung 
wiederfinden wolle.

dynamischen Wachstums in den 
90er Jahren.

Zu Beginn des neuen Jahr
zehnts sollen durch dieses Pro
gramm mehr als 100 000 neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden. 
Zunächst Werden zwei Industrie
komplexe entstehen. In Laem 
Chabang in der Provinz Chonbu
ri erwartet man die Ansiedlung 
von kleineren Unternehmen . mit 
exportorientierter, arbeitsinten
siver und umweltfreundlicher 
Produktion von der Agro- bis 
zur elektronischen und Spiel
zeugindustrie. Im Gebiet Um 
Map Ta Phut ’ in der Provinz 
Rayong sollen Industrien aufge
baut werden, durch die sich das 
Gebiet zu einem Zentrum der 
Verarbeitung von Naturgas aus 
dem Golf von Thailand entwlk- 
keln soll.

Spaniens vergessene
Landärzte

Die Frage, nach Don Jaime, 
dem Arzt des 100 Kilometer süd- 

“llch von Madrid gelegenen Ört
chens Los Yebenes, erübrigt sich 
an jedem Donnerstag. Seit dein 
26. Oktober tritt Don Jaime wie 
andere seiner Kollegen wöchent
lich an diesem Tag in den Streik.

Die Einwohner, die auf seine 
ärztliche Kunst angewiesen sind, 
freuen sich nicht darüber, aber 
sie bringen Verständnis auf. 
Streikt Don Jaime doch nicht nur 
für eine Aufstockung seines spär
lichen Elin kommens und kürzere 
Anbeltszelt, sondern auch und 
vor allem für eine der heutigen 
Zelt angemessene medizinische 
Ausrüstung und damit für besse
re Chancen seiner Patienten.

Spaniens Landärzte, etwa über 
8 000 an der Zahl, sind In Auf
ruhr. Der Donnerstagstrelk soll 
so lange fortgesetzt werden, bis 
das Gesundheitsministerium zu 
Verhandlungen beredt Ist. Die 
Landärzte betreuen rund 15 Mil
lionen Spanier. Viele von Ihnen 
leben in einsam gelegenen Dör
fern, in weltabgeschiedenen Ort
schaften ohne Alternative zur Hil
fe durch dlë Landärzte.

Die Lebens- und Arbeitsbedin
gungen der Streikenden waren In 
Jüngster Zelt Thema zahlreicher 
Reportagen und Artikel. Alle 
stimmten darin überein, daß „die 
armen Verwandten des spanischen 
Gesundheitswesens" einen schwe
ren Alltag haben und dafür we
nig oder keinen Dank ernten. Ihr 
Arbeitstag dauert nicht selten 24 
Stunden, Ihre Praxen sind auf 
das Dürftigste eingerichtet, es 
fehlt an allem, angefangen bei 
Medikamenten bis zu ärztlichen 
Instrumenten.

All das wirkt sich auf die Land
bevölkerung aus, die In der Ge
sundheitsfürsorge große Nachtei
le gegenüber den Städtern In 
Kauf nehmen muß. Die Landärzte 
hatten Ihre Probleme bereits 
1987 auf Ihrem ersten nationalen 
Kongreß dargelegt. Versprechun
gen und Vertröstungen waren das 
einzige Ergebnis. Dabei könnte 
angesichts von 35 000 arbeitslo
sen Ärzten In Spanien zumindest 
die Personalfrage schnell gelöst 
werden.

Oft und gern wurde auf die 
für 1992 anstehende Reform des 
Gesundheitswesens verwiesen, 
doch so lange wollen die Land
ärzte auch Im Interesse Ihrer Pa
tienten nicht mehr warten.

Die Auswahl „Panorama" wur
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Freundschaft

Überall in unserem Land wind 
gern gesungen und getanzt, wer 
den traditionelle Volkskunstge 
werbe betrieben, Volksbräuche 
und Sagen aufbewahrt, erklingen 
die russische Harmonika oder 
der tadshikische SurnaJ. die ka 
sachlsche Dombra. oder die lltaul 
sehe Shalejka Unterschiedlich 
sind die Instrumente. Melodien 
und Farben, die Sagen und Über 
llefcrungen. doch die Liebe zur 
Landesgcsohichte. die Achtung 
vor den Traditionen der Väter 
und Großväter bleiben unverän 
derl Leider klingt In dem viel
stimmige«! Chor der Völker der 
Sowjetunion die Stimme der So- 
xvjetdeutschen noch Immer recht 
bescheiden. Die Ursachen dafür 
sind allgemein bekannt

Heutzutage bestehen aber 
neue Möglichkeiten und neue Per
spektiven. die nationale Kultur 
der Sowjetdeutschen wiederaube 
leben. Aber um diesen Prozeß er
folgreicher zu gestalten, muß das 
Best mögliche für die Pflege der 
Volkskunst und der Folklore der 
Sowjetdoulsehen getan werden, 
denn sie sind Quelle und Be 
standteil d e s künstlerischen 
Schöpfertums, der Nährboden für 
die moderne Kunst, Literatur und 
unser gesamtes Leben. Nur auf 
diesem Fundament kann das Ge
bäude unserer Kultur wiederauf 
gebaut wenden.

Das versteht man gut im Ki
row-Kolchos des Gebiets Pawlo
dar Über 200 Mann beteiligen 
sich im Kolchos an der Laien
kunst“. erzählt die künstlerische 
Leiterin des hiesigen Kulturhau
ses Viktoria Groß. ..Großer Be
liebtheit erfreut sich die deut
sche Folkloregruppe. Sie trat mit 
Darbietungen In verschiedenen 
Regtonen unserer Republik auf. 
In diesem Sommer gastierte sie 
im.Wolgagebiet, wo sie auch 
sehr warm aufgenommen wurde. 
Zur Zeit üben die Laienkünstler 
ein neues Programm ein. mit dem 
sie in diesem Jahr ihre Landsleu
te erfreuen wollen"

Viktoria Groß macht kein 
Hehl aus den Schwierigkeiten, 
die die Aktivisten der Laien
kunst zu überwinden haben. Das 
Kollektiv besteht größtenteils 
aus Vertretern der mittleren und 
älteren Generation. Der Einsatz 
in der Produktion und die Sor
gen des Alltags nehmen ihre Zelt 
und Kraft stark In Anspruch. Für 
viele Ist es daher schwer, sich 
ständig an den Proben und Kon-

Ans utwmm Kulturerbe Maestro Saulus Sondezkis

öioiiiher'KeiiiioinleH 
von

10. folge

Schließlich sollten ..Vorleser“ 
die fehlenden Prediger ersetzen, 
wozu nach langem Hin- und Her 
sprechen endlich die Gemeinde
brüder Jakob Wlentz, Gerhard 
Neufeld und Jakob Schoet durch 
Wahl und Bitte bestimmt wur
den. Die Genannten konnten 
nun wohl eine Predigt vorlesen, 
doch zur speziellen Seelsorge 
fühlten sie sich weder verpflich
tet. noch berufen: auch stand Ih
nen die Ausübung geistlicher 
Funktionen, wie z. B. die Trau
ung nicht zu. Und schon fanden 
sich in der großen Schar der Zu
sammenlebenden Hebende Herzen, 
welche die priesterliche Ein 
Segnung zum Ehebunde für sich 
verlangten. Sollte nicht Unzucht 
und Sltteailoslgkel wilder Ehen 
ein reißen, so mußte man dem 
Wunsche der Verlobten willfah
ren, und das war nur durch An
stellung geistlicher Leiter mög
lich. Zu wem flieht das Kind Im 
Augenblicke der Bedrängnis He
ber als zur Mutter? — .,. Die 
Antwort blieb zwar nicht lange 
aus, doch entsprach dieselbe 
durchaus nicht dem Wunsche der 
Harrenden Der ehrsame Dienst 
setzte Ihnen darin auseinander, 
daß vor Erreichung des Bestim
mungsortes ein Orden der Ge
meindezustände nicht gut mög
lich, zumal noch das Nachsen
den eines Altesten beschwerlich 
und mit großen Unkosten ver
knüpft sei. In Anbetracht alles 
dessen erteilte der ehrs. Dienst 
den Brüdern In Dubrowna den 
guten Rat, sich an den Sonntagen 
durch Vortesen einer Predigt, 
etwas aus Jak. Kröker (geschah 
bereits gerade sol) zu erbauen, 
das Übrige Jedoch einstweilen 
abzu warten.

Somit war die Sachlage die
selbe geblieben, die Zahl der 
Brautpaare aber mittlerweilen 
auf 12 gestiegen. Da beauftragte 
eine allgemeine Bruderversamm
lung die beidén Männer Schoet 
und Brnh. Penner, nochmals nach 
Preußen zu schreiben, die hie
sigen Verhältnisse allseitig zu 
beleuchten und um Abhilfe des 
Notstandes zu bitten. An den Äl
testen Peter Epp vom Stadtge
biet, der einst so eifrig Förderer 
der Auswanderung gewesen, rich
tete man nun die direkte Bitte: 
.Komm herüber und hilf unsl" 
Zur Deckung der Reisekosten 
legten sie dem Briefe 100 frei
willig zusammengebrachte Du
katen bei.

Dieses Schreiben hatte eine 
neue Ältesten- und Lehrerver
sammlung zu Tlegerfelde Im Wei-

Unversiegbarer Born der Volkskunst

Damit das Volkslied weiterlebt
zerten zu beteiligen. Man muß 
also mit den Menschen sprechen 
und sie von der Wichtigkeit der 
Laien- und Volkskunst überzeu
gen. Und das ist nicht immer 
leicht. Wenn man aber die Leute 
darauf aufmerksam macht, daß es 
von ihnen abhängt, ob unsere 
Nachkommen die einmalig schö* 
nen deutschen Volkslieder. die 
von vielen Generationen geschaf
fen wurden, noch weitersingen 
werden, dann lassen sie sich stets 
für die Laienkunst gewinnen.

Mit ähnlichen Schwirlgkeüten 
sind heute wohl alle nationalen 
Laienkunstkollektive konfrontiert. 
Erschwerend für die deutsche 
Laienkunst ist aber noch der Um
stand. daß die Jugend 
schlecht die Mutterspra ehe 
beherrscht. Mit einem Zustrom 
Junger Kräfte kann man also lan
ge nicht immer rechnen. Wozu 
das führt, ist bekannt. Ob früh 
oder spät, löst sich ein solches 
Kollektiv auf. Im Kirow-Kolchos 
will man sich damit nicht abfin

5).

Dbeffa 
1889

herhöfschen zur Folge. Das Re
sultat der daselbst gepflogenen 
Beratungen wunde den Ausge
wanderten durch den Ältesten 
Gerhard Wiebe mltgetellt, wo
nach man unter Leitung des De
putierten Höppner und eines ge
wissen Peter Albrecht eine Leh
rerwahl abhalten sollte; die Be
stätigung der Gewählten werde 
von Preußen aus schriftlich er
folgen.

Das war eine Kunde, und In 
großer Eintracht versammelten 
sich Flämlnger und Friesen zur 
■Lehrerwahl. Fast schien es, als ob 
sich der Wunsch der Regierung, 
im Süden nur eine Mennonlten- 
gemelnde zu haben, erfüllen wer

Auf dieser Versammlung wur
den dann durch Stimmenmehrheit 
12 Predlgtamlskandidaten auf- 
gestellt: Jakob Wiens mit 40 
Stimmen, Gerhard Neufeld- — 22. 
Bernhard Penner — 4, Jakob 
Schoet — 12, David Gl-ese- 
brecht — 6. Johann Wiebe — 2 
M.e.a. Den beglaubigten Wahlbo
gen übermittelte man den Mut
tergemeinden. und dieselben be
stimmten danach — Jakob 
Wiens, Gerhard Neufeld, Bern
hard Penner und David Glese- 
brecht zu- Kirchenlehrern und 
zwar die letzten zwei durchs Los. 
worauf die Bestätigung der Ge 
wählten sofort erfolgte. Die 
ersten Dlakone der Gemeinde 
waren Cornelius Friesen und Pe
ter Dyck.

Wohl hatte man nun Prediger, 
aber noch keinen Ältesten, der 
mit der Gemeinde das h. Abend
mahl unterhalten konnte. Dieser 
■Notstand wäre ebenfalls durch ei
ne Wahl zu beseitigen gewesen, 
doch der Gewählte durfte nach 
altmennonltlschem Brauche nur 
durch einen andern Ältesten In 
seinem Amte ^befestigt" werden, 
und dieses war so lange unaus
führbar, als nicht ein Ältester 
aus Preußen nachgekommen war. 
— Dazu machten sich die ersten 
Symptome der bald darauf erfo) 
genden Gemeindespaltung fühl
bar. Scheinbar war bei der Prc 
dlgerwahl alles nach Wunsch ab
gelaufen, doch der hinkende Bo
te kam nach. Viele der Friesen, 
welche so lange der Verschmel
zungsfrage gegenüber eine reser

den. Hier wird alles getan, um 
die Jugendlichen für 
die Laienkunst zu gewinnen. Ist 
es nötig, so bemüht man sich dar
um, ihnen Sprachkenntndsse zu 
vermitteln. Viktoria Groß nannte 
mir die Namen der Jungen und 
tMädchen, mit denen In dieser 
Richtung gearbeitet wird.

Die Erfahrungen der Dorf 
künstler aus dem Kirow-Kolchos 
sind zweifellos lehrreich. Man ge
langt zur Überzeugung, daß hier 
alle Schwelrlgkelten überwunden 
wenden. Besonders, wenn man 
sich mit einigen Laienkünstlern 
persönlich bekanntmacht.

Schon viele Jahre beteiligen 
sich an der Laienkunst die Ehe
leute Lilli und Johann Spengler. 
LUU arbeitet in der Kantine, 
Johann ist Mechanisator. Auch 
Johanns Bruder Otto und sélne 
Neffen Arthur und Viktor sind 
aktive Teilnehmer des deutschen 
Folkloreensembles. Eine ganze 
Dynastie von Musikanten und 
Sängernl Und sie ist nicht die 

vierte Stellung eingenommen 
hatten, widersetzten sich Jetzt 
derselben, weil, nach ihrer Mei
nung. bei der stattgehabten Leh
rerwahl zu wenig Gewicht darauf 
gelegt worden sei. auch aus Ih
rer Mitte Lehrer zu bestimmen; 
andere dagegen, unter Ihnen 
Bartsch, waren bereits früher 
stillschweigend zu der weit zahl
reichem Gemeinde der Flämlnger 
übergegangen. Es kam zu Rei
bungen verschiedenster Art, 
durch welche nach und nach zwi
schen den beiden Schwestenge- 
melnden Jene Kluft entstand, wel
che erst in Jüngster Vergangen
heit somehr total überbrückt wor
den Ist. Ein erneuter Hilferuf 
drang hinüber nach- Preußen. 
Dringender denn Je wurde der 
Älteste Peter Epp gebeten, her
über zu kommen, vielleicht sei es 
Ihm vergönnt, die Junge Saat der 
■Zwietracht noch zu ersticken.

Dieser wiederholten Bitte 
■konnte Epp nicht « widerstehen. 
Trotz schwacher Gesundheit ent
schloß er sich — mit Einwilli
gung seiner Gemeinde — zu der 
langen und beschwerlichen Reise. 
Doch bevor sich der Älteste auf 
den Weg nach Rußland machen 
konnte, wurde er durch den Tod 
von hier abgerufen.

Mit tiefer Trauer erfüllte die 
Brüder in Dubrowna die Nach
richt von dem Abstenben des ge
liebten Mannes, den sie so gerne 
In Ihrer Mitte gesehen, von des
sen Anwesenheit sie sich so viel 
Gutes versprochen hatten. Die 
Möglichkeit, Abendmahl mit ein
ander zu unterhalten, war bis auf 
unbestimmte Zelt hinausgescho
ben; ungehindert konnte das 
■Kraut der Unzufriedenheit weiter 
wuchrern.

8. Fortsetzung derZRelse;
zum (ersten Male Chortltza.
Schon vor Beginn der Reise 

war in Danzig beschlossen wor
den. von Dubrowna aus 6 Män
ner voraus an den Ansiedelungs
platz zu schicken, um das von 
der Krone versprochene Bauholz 
In Empfang zu nehmen, das bei 
hohem Wasserstande den Dnjepr 
herunter geflößt werden sollte 
und vor Ankunft des nur lang
sam reisenden gesamten Einwan
dererzuges dort elntreflen dürfte.

Drei Wochen vor Ostern 1789, 
als Witterung und Weg einen all
gemeinen Aufbruch noch nicht 
gestatteten, machten sich unter 
Höppners Leitung die Gewählten, 
denen sich als Siebenter noch 
der nachmalige Kirchenlehrer der 
friesischen Gemeinde — Peter 
Hildebrandt — anschloß, auf den 
Weg nach Kremlntschug.

(Fortsetzung folgt) 

einzige im Kolchos. Zu den ak 
tlvsten iLaienkunstteÜnehmern ge
hören z. B. auch die Schwestern 
Nina Reiswig und Sinaida Welz, 
um nur einige zu nennen.

iE^ sei betont, daß die Kolchos- 
ledtung die Laienkunst allseitig 
unterstützt. (Mit Geldmitteln da
für geizt man nicht. Die Laien
künstler haben praktisch alles, um 
Ihrer Lieblingsbeschäftigung er
folgreich nacnzugehen: Musikin
strumente. Kostüme, den Probe
raum. '

iln diesem Sommer bekamen die 
Laienkünstler des Kolchos den 
Auftrag, auf dem Rayonfest der 
Viehzüchter die Ukrainische Re
publik zu vertreten (auf dieser 
Verantstaltung sollten alle Uni
onsrepubliken repräsentiert wer
den). Sie bereiteten sich schnell 
und gern darauf vor, denn ukrai
nische Lieder und Tänze stehen 
Ja auf dem Splelplan mehrerer 
Laienkunstkollektlve. Auch Volks
trachten ließen sich auftreiben. 
Aber vorgetragen wurden von

Das Schicksal eines der promi
nentesten Vertreter der musika
lischen Welt Litauens, des künst
lerischen Leiters des Kammeror
chesters der Nationalen Phllharmo- 
nde, Prof. Saulus Sondezkis, be
stätigt den In Litauen verbreite
ten Spruch, wonach es auch 
Glück Im Unglück geben kann. 
Sondezkis ist vor kurzem von sei
ner ersten Gastspielreise in Japan 
Eurückgekehrt, und Jetzt dürfte e$ 
wohl noch kaum ein Land geben, 
in dem sein Orchester nicht auf- 
getreten wäre. In knapp 30 Jah
ren gab er rund 3 000 Konzerte. 
Ihm spendeten Applaus die Ein
wohner von 300 Städten im Aus
land, es wurden mehr als 100 
Schallplatten aufgezeichnet, die 
nach Lizenzen Im Ausland heraus
gegeben werden.

Diesem Menschen gehören 
auch viele Ideen im Zusammen
hang mit der Propaganda der 
Musik. Seinen Mühen Ist es zu 
verdanken, daß Jeden Sommer im 
■Pank des Kurorts Palanga Festd- 
vale der Kammermusik „Nächtli
che Serenaden" veranstaltet wer
den. In Vilnius gibt das Orchester

Für eine gesunde Lebensweise

Tischtennis populär
■Diese dynamische Sportart, 

die von den Sportlern sehr hohe 
Geschicktheit und Gewandtheit 
fordert, erfreut sich in der Berg
arbeiterstadt Abal immer größe
rer Beliebtheit. Tischtennis spielt 
man überall — In den allgemein
bildenden und Fachschulen, auch 
in den Betrieben während der 
Mittagspause.

Neulich wurde vom Stadtrat 
der Sportvereinigung der Ge
werkschaften eine Stadtmeister
schaft veranstaltet, um die Be
sten In dieser Sportart zu ermit
teln. Das Turnier versammelte 
viele Zuschauer und Teilnehmer 
■und wurde zu einem wahren 
■Sportfest im Ixjben der Stadt. 
Den Sieg bei der Mannschafts
wertung erzielte die Auswahl des 
Kombinats für Baukonstruktionen, 
der diu Dreher Alexander Tujew, 
Rânai L’scnow. der Produktions

Dame Spieler wetteifern
Vor kurzem wurde im Kultur- Baschkow und Alexander Tschup-

haus der Bergarbeiter von Abal, 
Gebiet Karaganda, die Stadtmel- 
stersdhaft Im russischen! Dame
spiel ausgetragen. Bel der Ein
zelwertung hatte Olga Zal, Mit
arbeiterin der Konfektlonsfabnlk, 
keine Konkurrenz. Sie gewann 
die meisten Partien und wurde 
Stadtmeisterin. Preisplätze beleg
tem auch Falna Chlsarutdinowa 
und Natalja Pastuchowa. Unter 
Männern war Slnur Schakirow 
aus dem Kraflverkehrsbetrleb al
len überlegen; ihm folgten Viktor

ihnen dann nicht nur ukrainische, 
sondern auch russische und selbst
verständlich deutsche Lieder.

Ich verließ den Kolchos mit 
der Überzeugung, daß das Volks
schaffen hier nicht nur bestehen 
bleiben, sondern sich auch mit 
neuen Farben bereichern wird.

Juri MARKER.
Korrespondent 

der ..Freundschaft".
Gebiet Pawlodar

zu einem gemäßigten Eintritts
preis für Studenten und Schüler 
Konzerte der klassischen Musik 
und veranstaltet musikalische 
Zyklen für die breite Öffentlich
keit, die an bestimmte Jubiläums
daten herausragender Kompo
nisten der Welt gebunden sind. 
Die ..Absohledsslnfonle" von 
Haydn In Darbietung des Or 
chesters ertönt in der Silvester
nacht. Wo immer das Orchester 
sich auf einer Gastspielreise be
finden mag, die Musiker wissen, 
daß sie zum Jahreswechsel un
bedingt nach Hause zurückkeh
ren werden. Dies Ist bei Ihnen ei
ne Tradition, um die die litaui
sche Hauptstadt weiß. Ohne die 
Darbietung der Sinfonie durch 
das Orchester von Sondezkis Ist 
der Jahreswechsel in Vilnius nun 
wirklich undenkbar.

Saulus Sondezkis wird als Mu
siker von Gottes Gnaden bezeich
net. Und nur wenige wissen, daß 
er zu einem Musiker aus Not ge
worden Ist. Die Musik war für 
Ihn kein von Kindheit auf geheg
ter Traum. Sein Vater war Bür
germeister von Slaullal Im Vor

melster Fjodor Kusnezow, die 
Sekretärin Natalta Fast und der 
Schweißer Sergej Kusnezow an- 
gehörten. Ihnen folgten die Tisch
tennisspieler des Bergbautechni
kums. Den dritten Platz belegten 
die. Sportler der Kallnln-Kohlen- 
grube.

Kompromißlos verlief auch der 
Wettkampf bei der Einzelwertung. 
Allen anderen war da der Mel 
sterkandldat Wladimir Pawlow 
überlegen, nur um ein weniges 
blieb hinter Ihm Viktor Mamon
tow zurück, ihm folgte Alexander 
Wolshenin — beide ebenfalls 
Meisterkandidaten.

■Nach Beendigung des Turniers 
wunden alle Sieger in feierlicher 
Atmosphäre mit Auszeichnungen 
des Stadtrates der Sportvereini
gung der Gewerkschaften gewür
digt.

rlk.
Bel der Mannschaftswertung 

wunde die Auswahl des Kombi
nats für Baukonstnuktlonen Siege
rin Im Turnier. Den zweiten Platz 
belegte die Mannschaft der Stadt- 
abtellung Volksbildung. Drittpla- 
zlert waren die Sportler der 
Kohlengrube ..Toparskaja".

Alle Preisträger wunden mit 
Pokalen und Ehrenurkunden des 
(Sportkomitees der Stadt gewür
digt.

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda

Unsere Bilder: Die deutsche 
Folkloregruppe des Kirow-Kol
chos;

auch ukrainische Lieder wer
den hier gern gesungen (in der 
Mitte: Direktor des Kulturhauses 
Johann Miller).

die Laicnkünstlerinnen des Ki
row-Kolchos auf dem Festival der 
deutschen Folklore;

Fotos: Wladimir Bugajew und 
Archiv des Kulturhauses des Ki
row -Kolchos

kriegslitauen. der dann in den 
Westen emigrierte. Für junge 
Menschen mit einer solchen Bio
graphie, die In den Stalin-Jahren 
ein Gymnasium absolvierten, wa
ren die Türen zur Universität, In 
eine polytechnische Hochschule 
oder andere „ernste" Ausbildungs
stätte fest verschlossen. Er konn
te höchstens am Konservatorium 
ankommen, das nach dem Kriege 
nicht gerade sehr populär gewe
sen war. Er wurde denn auch 
aufgenommen.

Neben dem Orchester der Vir
tuosen, wie sie heute bezeichnet 
werden, leitete Sondezkis lange 
Zelt ein Orchester der Schüler 
einer musikalischen Schule. Von 
allen Auszeichnungen, die Ihm 
zuteil wurden, schätzt er am mei
sten die Goldmedaille, die er Im 
Jahre 1976 mit dem Schulor
chester Im internationalen Wett
bewerb von Jugendorchestern zum 
Gedenken an Herbert von Ka
rajan In Westberlin erwarb.

In diesem Herbst, da In Li
tauen der erste November, der 
allerhelllgen, zum Staatsfeiertag 
erklärt wurde, versammelte Son
dezkis erneut seine ehemaligen 
Schüler, Besitzer der Goldmedail
le, die In verschiedenen Or
chestern tätig sind, und veranstal
tete mit ihnen für die breite 
Öffentlichkeit einen Herbert-von- 
Karajan -Gedenkabend,

(TASS)

Maria Lull beschäftigt sich schon 
sei* Jahren mit Fallschirmsport und 
widmet ihm ihre ganze Freizeit. Sie 
ist Studentin des 4. Studienjahrs in 
der Karagandaer Hochschule für 
Genossenschaftswesen, wo sie nicht 
nur gute Leistungen im Studium auf
weist, sondern sich auch aktiv am 
gesellschaftlichen Leben der Hoch
schule beteiligt.

Neulich nahm Maria an der 13. 
Republikmeisterschaft im Fallschirm
mehrkampf teil und belegte dort den 
würdigen zweiten Platz. Auf ihrem 
Konto hat Maria Luft schon 312 Fall
schirmansprünge.

Foto: Jürgen Osterle

Praktische
Ratschläge

Für Handwerker
Rennwagen mit Federmotor

Spielzeug kann man überall 
kaufen. Je mehr es kostet, um so 
wertvoller Ist es, sollte man mei
nen Leider LrJfft das nicht Im
mer zu. Und wie viele Spielzeuge 
könnte es geben, die es gar nicht 
gibtl Kein Problem wir bauen 
sie selbst! Was fällt uns beim 
Basteln nicht alles ein. durch 
Probieren und Abgucken, durch 
Nachdenken über Ursache und 
Wirkung! Den Wert unserer ein
maligen Spielzeuge werden wir 
erst recht begreifen, wenn wir 
wissen, wieviel Arbeit und wie
viel Mühe in ihnen steckt.

Heute schlagen wir Ihnen vor. 
einen Rennwagen zu fertigen, bei 
dessen Antrieb die Federkraft 
ausgenutzt wind Diese Kraft 
wird bald erschöpft. sofern sie 
nicht durch ein Getriebe wie 
bei einer Uhr — stark gehemmt 
wird. Unser Federwerk, wie es 
im Handel angeboten wird, ver
fügt über eine Welle und einige 
Zahnräder

Am Deckblech des Federwerks 
(a) zwei Drahtstücke (c), die vorn 
winklig abgebogen sind, festlöt- 
ten. An der Biegung Vorderach
se (d) festlötten. Zwei handelsüb
liche Gummiräder (f) durch Löt- 
ten mit der Welle (b) verbinden.

Vorderräder auf die Achse (d) 
drehbar aufstecken, beiderseits 
durch angelöttete Unterlegschei
ben in der richtigen Stellung 
halten. Aus einem Blechstück 
Verkleidung (g) biegen. Vorm
und hinten chirch entsprechende 
Blechstücke schließen An der 
Vorderachse anlötten. mit dem 
Federwerk durch den bei 
derselts ' aufwärts gebogenen 
Draht (e) verbinden. Oberteil ei
nes Rennfahrers (h) aus Blech 
schneiden und auflötten.

Anstrich: Es genügt, die Renm- 
wagennummer aufzumalen und den 
kühnen Fahrer mit Fanbe zum 
Leben zu erwecken.

Wartung: Feder. Zahnräder, 
des Getriebes und Radlager oft 
ölen. Das Fahrzeug dankt es 
durch längere Tüchtigkeit und 
schnellere Fahrt.

Für Gartenfreunde
Dezember im Obstgarten

Um die Jahresende ist es Zeit, 
die Edelreiser für die Umpfropf
arbeiten im kommenden Jahr zu 
schneiden. Die Reiser werden 
sortenweise gebündelt, mit einem 
Schild versehen und im Keller 
in feuchten Sand eingeschlagen.

'Möglichst allwöchentlich wird 
dem Garten auch Im Winter ein 
Besuch abgestattet. Dabei über
prüft man, ob alles In Ordnung 
Ist. Vor allem ist zu kontrollie
ren, daß die Schutzvorrichtungen 
gegen Wildverbiß keine Mängel 
haben. Regelmäßige Kontrollen 

.sind auch Im Obstlager notwen
dig. In dieser anbeitsruhägen Zelt 
Ist es angebracht, Werkzeuge 
durchzusehen, Reparaturen aus- 
zuführen. Messer, Sägen und 
Scheren zu schärfen, damit sie 
einsatzbereit ’sind. wenn die Ar
beit 1m Frühling beginnt

Im Dezember wird auch die 
Pflege der Obstgehölze weiterge
führt. Besonders wichtig Ist es, 
kranke Äste und die Nester des 
Goldafters und des Baumwelß- 
llngs zu entfernen.

Trickkiste

Ein neuer Besen kehrt länger, 
stellt man Ihn vor dem ersten Ge
brauch einige Zeit in Salzwasser.

Fische werden gegen den 
Strich, also vom Schwanz zum 
Kopf, mit einem Messer, rundem 
Reibeisen oder Fischschupper von 
den Schuppen befreit. Der Ge
ruch läßt sich aus Bratpfannen 
und von Bestecken entfernen, 
wenn man sie mit erhitztem Salz 
abreibt und hinterher gut ab
spült.

Rezept der Woche
Bauernfrühstück «

Etwa 300 bis 350 g gekochte 
Kartoffeln würfeln, ebenso 200 
bis 250 g Makkaroni schneiden. 2 
Zwiebeln und 250 g Fleischwurst 
oder andere In Fett angebratene 
Wurst mit den Nudeln und Kar
toffeln mischen sowie mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. In ei
ne feuerfeste Form füllen und mit 
Käse bestreuen. Im Backofen bei 
mittlerer Hitze 30 bis 35 Mlnu^ 
ten backen. Vor dem Aufträgen 
mit Schnittlauch bestreuen

Chefredakteur i. V. 
Erik CHWATAL

Unsere Anschrift:

KaiaxcKaa CCP, 
480044, Anwa-Ara 

yn. M. fopbKOro, 50 
4-A >rax<

Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktions- 
sekretir — 33-37-77, Sekretariat — 33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69; 33-38-04; 
Ökonomik — 33-35-09; Wirtschaftsinformation — 33-25-02; 33-37-62; Kultur — 33-43-84; 33-33-71; Leser

briefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stitredakteur — 33-45-56; Obersetzungsbüro — 
33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul — 5-19-02; Kustanai — 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petro- 
pawlowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.
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